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Über 30 Veranstaltungen, neue Leitfäden und online-Angebote, Diskussionen 
und Themensetzungen: Was war besonders wichtig im bagfa-Jahr 2018? 

Birgit Bursee: Für mich wird von 2018 besonders die IAVE-Welt-Freiwilligenkonferenz bleiben. Die 
Begegnungen mit Freiwilligen-Organisationen aus aller Welt haben uns einen hoch interessanten 
Blick über den Tellerrand ermöglicht. Mein Fazit: Freiwilliges Engagement in anderen Regionen der 
Welt ist viel essenzieller als in Deutschland (auch wenn es bei uns deshalb in keiner Weise unwich-
tig wird!). In Krisenregionen und Ländern ohne Demokratie ist freiwilliges Engagement manchmal 
sogar lebensgefährlich. Dass sich Menschen trotzdem engagieren, zeigt, dass sich das Recht auf 
Teilhabe und Mitgestaltung langfristig nicht unterdrücken lässt.

Tobias Kemnitzer: Auch für mich war die IAVE-Welt-Freiwilligenkonferenz ein bisher einmaliges 
Erlebnis. Was mir im Alltäglichen viel Freude macht: Keine Veranstaltung gleicht der anderen. Es 
gibt eine besondere Mischung von Menschen, die sich einbringen wollen und dabei bereit sind, ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen mit anderen zu teilen. Das macht die besondere Kultur in unserer 
Bundesarbeitsgemeinschaft aus.

Was bewegt Sie ganz aktuell thematisch in Bezug auf FWA?

Birgit Bursee: Dass Engagement wieder politischer wird und auch werden muss. Es muss deutlicher 
werden, dass bürgerschaftliches Engagement nur mit Werten wie Menschenrechte, Toleranz und Demokratie gestalteri-
sches Potential entfalten kann, das die Gesellschaft voranbringt. Freiwilligenagenturen sind mehr denn je als Netzwerkak-
teure und Moderatoren gefordert. 

Tobias Kemnitzer: Das sehe ich genauso. Bewegungen wie #unteilbar zeigen auf, dass Menschen sich einbringen möch-
ten, die Demokratie mitzugestalten. Da sind dann auch wir Freiwilligenagenturen gefragt. Das zweite Megathema, dem 
wir uns annähern, ist die Frage, ob und wie Digitalisierung tatsächlich Engagement verändern wird. In diesem Diskurs 
wollen wir natürlich auch mitmischen. 

Worauf freuen Sie sich 2019, welche Erwartungen haben Sie für das neue Jahr – 
und für die Freiwilligenagenturen?

Birgit Bursee: Ich hoffe, die guten Ansätze zur langfristigen Unterstützung engagementfördernder Strukturen finden auch 
politische Mehrheiten und werden umgesetzt. Und ich erwarte gleichzeitig, dass die täglichen Herausforderungen nicht 
weniger werden, wir aber sicher genügend Kraft und Kreativität aufbringen, um sie zu bewältigen. 

Tobias Kemnitzer: Ich denke auch, gerade auf der politischen Ebene wird es span-
nend: Ob es tatsächlich gelingt, neue Förderinstitutionen wie eine Deutsche  
Engagementstiftung aufzubauen. Und damit auch neue Fördermöglichkeiten für 
Freiwilligenagenturen zu schaffen. Ganz konkret in unserem Netzwerk freue ich 
mich wieder auf eine Jahrestagung – zum ersten Mal in Rheinland-Pfalz – in der 
ältesten Stadt Deutschlands, Trier. 

Der Jahresbericht erscheint diesmal in neuer Form: Ein Magazin, das Lust macht 
die Arbeit der bagfa kennenzulernen. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung dazu! 

Die bagfa 2018:  
Ein Blick zurück und zwei nach vorn 
Birgit Bursee ist seit 2011 Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e.V. Gemeinsam mit 
Tobias Kemnitzer, Bundesgeschäftsführer der bagfa seit 2009, wirft sie einen Blick zurück auf das Jahr 2018 und wagt 
einen Blick in die Zukunft. 

Alle bagfa-Veranstaltungen in2019 finden Sie hier:  www.bagfa.de/veranstaltungen.
Merken Sie sich heute schon ganzbesonders die Jahrestagung der Freiwilligenagenturen in Trier vom4.- 6. November vor!
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Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. ist der 
bundesweite Dach- und Fachverband der Freiwilligenagenturen in Deutschland. 
Unsere Vision ist eine Bürgergesellschaft, in der die Menschen sich mit Freude 
und Kompetenz unentgeltlich engagieren, sie verantwortlich mitgestalten und 
die allen Menschen gleiche Chancen und Möglichkeiten zur Entfaltung bietet. 
Die bagfa wurde im Jahr 1999 als gemeinnütziger, partei- und konfessionsunab-
hängiger Verein von Vertreterinnen und Vertretern lokaler Freiwilligenagenturen 
gegründet. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier ist Schirmherr der bagfa. 

Mit folgenden Worten hat Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier im Juni 
2017 die Schirmherrschaft der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligen-
agenturen e.V. übernommen. 

Die offene, engagierte Bürgergesellschaft ist ein wesent-
licher Teil unseres demokratischen Gemeinwesens. Die 
Freiwilligenagenturen geben dazu in vielen Kommunen 
Impulse und helfen so mit, soziale Herausforderungen vor 
Ort zu gestalten, die Gemeinschaft zu stärken und Lebens-
qualität zu fördern.

Frank-Walter Steinmeier, Bundespräsident

Ehrenamtliches und bürgerschaftliches Engagement bedeutet 
gemeinsame Gestaltung im erlebbaren Umfeld und fördert das ge-
genseitige Verständnis und die Identifikation mit der Gesellschaft. 
Gerade dort im kommunalen Bereich, wo der gesellschaftliche 
Zusammenhalt gestaltet und verteidigt wird, sind die Freiwilligen-
agenturen ein wichtiger und zentraler Ansprechpartner.
Markus Priesterath, Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat,  
Referat Ehrenamt und Bürgerschaftliches Engagement

Die bagfa auf einen Blick

Als Dach- und Fachverband ist die bagfa nicht nur zentraler Ansprech-
partner für die in ihr organisierten Freiwilligenagenturen, sondern auch 
wichtiger Partner für die Robert Bosch Stiftung. So haben wir in den 
vergangenen Jahren in zahlreichen Projekten zusammengearbeitet, bspw. 
bei der Stärkung von Vereinsvorständen, zur Integrationsthematik oder 
beim Aufbau lokaler Engagementstrukturen. Ohne Zweifel: Die bagfa und 
die Freiwilligenagenturen sind unverzichtbare Akteure für mehr Engage-
ment in Deutschland. 
Ottilie Bälz, Bereichsleiterin Gesellschaft Robert Bosch Stiftung GmbH 
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Freiwilligenagenturen der bagfa? Näher dran als jede 
Nachrichtenagentur, kreativer als jede PR-Agentur und 
schönere Vermittlungserfolge als jede Arbeitsagentur. 
Mag ich sehr.
Dr. Christoph Steegmans, Leiter Unterabteilung 12 „Engagementpolitik“, 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Dr. Jochen Gollbach  (Beisitzer)
Leiter Freiwilligenagentur Marzahn-Hellersdorf

Birgit Bursee  (1. Vorsitzende)
Leiterin der Freiwilligenagentur Magdeburg e.V.

Anneke Gittermann  (Beisitzerin)
Leiterin Fachstelle Engagementförderung 
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck

Hans Lucas  (2. Vorsitzender)
Vorstand Freiwilligenzentrum Offenbach

Carsten Müller-Meine  (Beisitzer)
Geschäftsführer Ehrenamtsagentur Trier

Wolfgang Krell  (Schatzmeister)
Leiter Freiwilligen-Zentrum Augsburg gGmbh 

Der Vorstand 

Die Bundesgeschäftsstelle 

Geschäftsführer: Tobias Kemnitzer
Kooperationen, Thementage, Jahrestagung

Projektreferent: Henning Baden
Öffentlichkeitsarbeit, Qualitätsmanagement, Innovationspreis, 
Freiwilligendatenbank, Inklusion

Projektleiterin „Inklusion“: Lisa Schönsee

Projektleiter „Ankommenspatenschaften“: Bernd Schüler 

Verwaltung: Gudrun Eggerichs
Büroorganisation, Mitgliederbetreuung, Veranstaltungsorganisation 

Projektleiterin „Teilhabe durch Engagement“: Annette Wallentin

Stellv. Geschäftsführerin: Birgit Weber 
Fortbildungen, Arbeitsforen, Hospitationsprogramm, Länderbeirat
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Freiwilligenagenturen in Deutschland

Freiwilligenagenturen als Fürsprecher für das bürgerschaftliche Engagement 
sind mit rund 500 Einrichtungen eine beeindruckende Infrastruktur des En-
gagements in Deutschland. Sie sind Anlaufstellen für alle Menschen, die 
sich engagieren, und für Organisationen, die mit Freiwilligen arbeiten 
möchten. Sie sorgen für gute Rahmenbedingungen im Engagement und 
schaffen Netzwerke für eine Kultur der Teilhabe vor Ort. Rund 400 
Freiwilligenagenturen sind über die Landesarbeitsgemeinschaften der 
Freiwilligenagenturen organisiert, mehr als 200 Mitglieder bei der bagfa. 

Bekannter werden

Öffentlichkeitsarbeit ist wichtig, das weiß jede/r und bestimmt ist dies auch 
Konsens in Ihrer Freiwilligenagentur, aber Sie kennen das sicherlich: Nichts 
lässt sich auch so gut verschieben wie Öffentlichkeitsarbeit. Außerdem:  
Wo anfangen? Mal wieder eine Pressemitteilung schreiben (und wenn ja, 
worüber?) oder einen Facebook-Account eröffnen, einen neuen Flyer her-
ausbringen – was ist wichtiger? 
Womit es sich anzufangen lohnt und ob soziale Medien für Ihre Freiwilligen- 
agentur das richtige Medium sind, darauf gibt dieser neue Leitfaden der  
bagfa Antworten und praktische Tipps. 

Die neue Arbeitshilfe „Bür-
gerschaftliches Engagement 
fördern und stärken: Leistungs- 
und Ausstattungsprofil von Frei-
willigenagenturen“ unterstützt 
Freiwilligenagenturen dabei, mit 
kommunal Verantwortlichen 
ins Gespräch zu kommen. Sie 
umfasst Aufgaben und Leistun-
gen von Freiwilligenagenturen 
und stellt diesen den Bedarf an 
Grundausstattung gegenüber. 
Mehr Informationen hier: 

Mitgliederentwicklung der bagfa 2006 82 Mitglieder

2007 90 Mitglieder

2008 102 Mitglieder

2009 110 Mitglieder

2010 119 Mitglieder

2011 133 Mitglieder

2012 147 Mitglieder

2013 147 Mitglieder

2014 155 Mitglieder

2015 169 Mitglieder

2017 176 Mitglieder

Aktuell 203 Mitglieder

Mehr Informationen hier: 

https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/materialien/bagfa-materialien/2018_Strukturempfehlungen_FWA_bagfa.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Publikaitonen/2018_Bekannter_werden_Leitfaden_O__A_bagfa.pdf
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bagfa-Mitglieder über die bagfa 

3 Fragen an: Birgitt Pfeiffer, Freiwilligen-Agentur Bremen

Die Freiwilligen-Agentur Bremen ist ja ein ganz „alter Hase“ – nicht nur, weil es sie schon so lange 
gibt, sie war auch an der Gründung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e.V. 
beteiligt. Was sind aus Bremer Sicht die größten Veränderungen in Bezug auf Freiwilligenagentu-
ren in den nun fast 20 Jahren seit Bestehen der bagfa?
Ich möchte da mal eine Entwicklung herausgreifen, die wir seit ca. zehn Jahren verstärkt 
beobachten können: Immer mehr Freiwilligenagenturen oder Koordinierungsstellen für 
bürgerschaftliches Engagement werden von Kommunen selbst betrieben. Hiermit wird der 
Staat selbst sozusagen zum Auftraggeber von Engagement. Ich beobachte das mit einer 
gewissen Skepsis. Bürgerschaftliches Engagement verliert dadurch meines Erachtens an 
Unabhängigkeit und auch an Kritikfähigkeit gegenüber staatlichem Handeln. Ich bin sehr 
für gute Kooperationen mit der öffentlichen Hand, aber mir ist die Rolle der Zivilgesellschaft 
in unserer Demokratie heilig, und ich bin mir nicht sicher, ob wir nicht mit diesem Weg an Eigensinnigkeit, an 
Innovationskraft und an Freiheit im Engagement einbüßen.

Sie hören im Sommer 2019 nach 13 Jahren als Leiterin der Bremer Freiwilligen-Agentur auf. Was ist Ihre schönste 
Erinnerung an die Zusammenarbeit mit der bagfa?
Keine Frage! Die Jahrestagungen der Freiwilligenagenturen waren für mich immer etwas ganz Besonderes. 
Diese Mischung aus Familientreffen, ernsthafter, inspirierender Auseinandersetzung mit Themen der Freiwilli- 
genarbeit und gemeinsamer Party rund um die Kulturabende ist wirklich unvergleichlich. Das werde ich sehr 
vermissen. 

Sie kandidieren für ein Mandat in der Bremischen Bürgerschaft. Welche Ideen möchten Sie in Bezug auf die Förderung 
des Engagements in Bremen mit einbringen? 
Was mich in meiner jetzigen Funktion stets stark beschäftigt hat, war der verkürzte Blick von verfasster Politik 
auf Bürgerschaftliches Engagement als „Helfen“. Das werde ich mit jeder Faser meines politischen Daseins er-
gänzen um das kritische, gesellschaftsverändernde und innovative Element freiwilligen Engagements. Nur so 
wird aus den beiden Bausätzen „Charity“ und „Change“ ein Ganzes: eben bürgerschaftliches Engagement. Und 
das – so sei noch angefügt – gilt es wieder deutlich mehr als bisher in politische Prozesse einzubinden. 

3 Fragen an: Lukas Heimes, FreiwilligenAgentur Fabrik Osloer Straße e.V.

Die Freiwilligenagentur Fabrik Osloer Straße e.V. ist ja ganz frisch als bagfa-Mitglied mit dabei. 
Was hat Sie bewogen, der Bundesarbeitsgemeinschaft beizutreten? 
Als lokale Freiwilligenagentur in Berlin Mitte sehen wir einen großen Gewinn im Austausch 
mit Kolleg/innen aus Freiwilligenagenturen im ganzen Land. In Berlin tut sich derzeit eini-
ges in der Landschaft der Engagementförderung – der Blick in andere Bundesländer hilft 
uns dabei, Bewährtes auszubauen, aber auch neue Ideen mit aufzunehmen. Obwohl wir 
ein ganz frisches bagfa-Mitglied sind, gibt es die FreiwilligenAgentur Fabrik Osloer Straße 
übrigens schon seit bald 15 Jahren. 

Was ist Ihr erster Eindruck von den Angeboten der bagfa? 
Wir profitieren schon in den ersten Monaten unserer Mitgliedschaft sehr von dem Aus-
tausch. Für die Neubeantragung unserer öffentlichen Fördermittel war zum Beispiel interessant, einen Blick auf 
die neu entwickelten Strukturempfehlungen für Freiwilligenagenturen zu werfen. Auch an dem Hospitations-
programm haben wir Interesse und werden versuchen, uns dafür Anfang 2019 ein wenig Zeit zu nehmen. 

Welche Ideen haben Sie für die Zukunft der Bundesarbeitsgemeinschaft? 
Eine der größten Herausforderungen für uns ist es, die vielen Menschen, die in Berlin Mitte leben, auf unsere 
Angebote aufmerksam zu machen. Berlin Mitte ist mit über 350.000 Einwohner/innen eine Großstadt in der 
Metropole Berlin. All diese Menschen zu erreichen, ist mit unserem doch noch überschaubaren Budget wei-
terhin schwierig. Eine bundesweite Kampagne, die auf die Angebote von Freiwilligenagenturen aufmerksam 
macht, würde uns allen zu Gute kommen. 
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Projekte entwickeln & durchführen

Die bagfa und ihre Mitglieder greifen aktuelle Themen und Herausforderungen in Form von beispielgebenden Projekten 
auf. Ausgangspunkt der Überlegungen ist dabei immer wieder die Frage: „Was ist die Rolle von freiwilligem Engagement 
bei der Gestaltung von Gesellschaft?“ Wie verändert aber auch der soziale Wandel das Engagement und die Freiwilligen-
agenturen selbst? 
In ihren Projekten setzt die bagfa mit ihren Mitgliedern vor Ort Konzepte um, die zeigen, wie das Engagement für die 
Teilhabe und Partizipation in unserer Gesellschaft wirken kann.

Welche Spannungsfelder es bei der Projektentwicklung geben kann, zeigt eine neue Arbeitshilfe „Zwischen Ideal und Rea-
lismus: Ein Kompass für die Bewertung von Projekten“. Zusätzlich finden sich dort Fragen, die bei der Entscheidung helfen 
können, ob das Projekt wirklich zur eigenen Organisation und ihren Zielen passt.

Publikationen und Informationen zu „Teilhabe durch Engagement“ 

Projekthomepage

Alle Informationen zu „Teilhabe durch Engagement“ finden sich auf 
der neu gestalteten Homepage des Projektes: Dort stellt die bagfa re-
gelmäßig Geschichten von geflüchteten Engagierten oder besondere 
Engagement-Situationen unter aktiver Beteiligung von Geflüchteten 
vor. Aber auch Herausforderungen werden hier transparent gemacht. 
Auf der Seite findet sich deshalb auch die Kategorie „Erfahrungen“, in 
der kontinuierlich Dos und Don´ts der Projektarbeit eingestellt sind. 
Unter der Rubrik „Wissen“ werden themennahe Publikationen und 
Einblicke in wissenschaftliche Studien zum Thema „Freiwilliges En-
gagement und Geflüchtete“ vorgestellt. 
Mehr Informationen hier:  

Teilhabe durch Engagement: Das Engagement von 
und mit Flüchtlingen stärken – Begegnungen 
schaffen und Beteiligung ermöglichen 

Gemeinsames Engagement macht fit!

„Teilhabe durch Engagement“ lautet die Formel, geflüchtete Men-
schen mit freiwilligem Engagement vertraut zu machen, sie zu ermu-
tigen und darin zu unterstützen, sich in Gemeinschaft mit anderen für 
die Gesellschaft zu engagieren, denn: Freiwilliges Engagement spielt 
bei der Integration von Geflüchteten eine wichtige Rolle. In dem drei-
jährigen Modellprojekt werden an bundesweit zehn Standorten die 
Aufgaben von Freiwilligenagenturen im Flüchtlingsengagement in 
der Praxis erprobt und erarbeitet. 

Förderung des Projekts durch: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
Laufzeit: 1. Mai 2016 bis 30. April 2019
Lokale Partner: 10 Freiwilligenagenturen, die eigene Konzepte zur Umsetzung der Projektziele entwickeln 

Mehr Informationen hier:  

https://teilhabe.bagfa.de
https://teilhabe.bagfa.de
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Engagementberatung in Einfacher Sprache: Was ist freiwilliges Engagement?

Damit Engagement gelingen kann, braucht es zunächst Verständigung: Was ist eigentlich 
freiwilliges Engagement? Warum kann ein Engagement auch gut für mich selbst sein? Was 
kann ich alles machen – und: Was macht eigentlich eine Freiwilligenagentur? In einem Falt-
blatt in einfacher Sprache werden diese und weitere Fragen beantwortet und anschaulich 
mit Cartoons bebildert. 
Mehr Informationen hier:  

Leitfaden zum Engagement geflüchteter Menschen

Der Leitfaden „Neue Engagierte. Freiwilliges Engagement von geflüchteten Menschen 
fördern“ dient als praxisnaher Kompass für alle, die ebenfalls geflüchtete Menschen zu 
freiwilligem Engagement einladen wollen. Die bagfa thematisiert darin zum einen die Vo-
raussetzungen für ein freiwilliges Engagement von geflüchteten Menschen (Motive, Zu-
gangswege, geeignete Engagementfelder, eine gemeinsame Sprache finden). Zum anderen 
gibt der Leitfaden Hinweise, wie Engagement-Einsatzorte dazu gewonnen werden können, 
sich für Engagierte mit Fluchtgeschichte zu öffnen – das oft schwerere Vorhaben, wie im 
Projektverlauf festgestellt wurde. Der Leitfaden mündet in zehn Bedingungen für das Ge-
lingen eines solchen Vorhabens und benennt (Mindest-)Voraussetzungen für die Übertra-
gung des Projektkonzepts auf andere Freiwilligenagenturen. 

Mehr Informationen hier: 

Das Modellprojekt Teilhabe durch Engagement zeigt, 
welches außergewöhnliche Potential in bürgerschaft-
lichem Engagement für die Integration von Zuwander-
innen und Zuwanderern liegt. Die bagfa bringt hierbei 
einen großen Fundus an Ideen, Methoden und Kreati-
vität bei der Umsetzung des Projekts mit und leistet so 
einen beachtlichen Teil für die Begegnung und Verstän-
digung von Zugewanderten und Menschen, die schon 
länger hier leben. Das Modellprojekt Teilhabe durch 
Engagement zeigt eindrucksvoll, dass ein gemeinsames 
Ziel und geteiltes Engagement die Grundlage für ein 
gestärktes Gemeinwesen schafft, unabhängig von der 
Frage der Herkunft. 
Hendrik Beese, Referat 81C – Steuerung und Qualitätssicherung der Projekt-
arbeit, Integration durch Sport, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/materialien/Fluechtlinge/Flyer_Engagement_Druck.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Publikaitonen/NeueEngagierte_Leitfaden_bagfa.pdf
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3 Fragen an: Solveig Grunow, Projektleitern Teilhabe durch Engagement, 
Win-Win Freiwilligenzentrum Nürnberger Land, Hersbruck 

Was sind die Besonderheiten des Projekts, wenn es im ländlichen Raum durchgeführt wird?
Ich möchte zwei Besonderheiten hervorheben: In einem Flächenlandkreis sind u. a. Mobilität 
(kein Auto und/oder keine Mitfahrgelegenheiten) und der ÖPNV für Geflüchtete eine Her-
ausforderung – manchmal fehlt es einfach an Möglichkeiten, um zu einem Engagementort 
zu gelangen. Auch hauptamtliches Personal muss sehr mobil sein, um an den Engagement- 
orten Kontakte zu pflegen und Aktionen (mit) zu organisieren. 

Welche neuen Erkenntnisse sind für Ihre Freiwilligenagentur aus dem Projekt entstanden? 
Es gibt sehr viel mehr Einsatzmöglichkeiten als zu Projektbeginn gedacht, viele davon auch 
niederschwellig. Aber es erfordert viel Planung, Netzwerkarbeit und Ideen, um diese Chan-
cen aufzuspüren und zu entwickeln, z. B. Nähaktion von Gartenschürzen für einen örtlichen 

Kinderhort (mit einem Helferkreis organisiert), damit die Hortkinder an einem Hochbeet mitmachen können. 

Welche Situation aus dem Projekt mit Blick auf die Freiwilligen hat Sie besonders bewegt?  
Mich bewegt generell die Bereitschaft und der Wunsch von Geflüchteten, sich in die Gesellschaft einbringen zu 
wollen, obwohl die aktuelle Lebenslage oftmals schwierig ist und nicht klar ist, ob und wie es für sie weitergehen 
wird. 

3 Fragen an: Annette Wallentin, Projektleiterin Teilhabe durch Engagement, bagfa e.V. 

Was waren die Höhepunkte im in Ihrem Projekt? 
Ein wichtiges Produkt, das 2018 entstanden ist, ist auf jeden Fall der Praxisleitfaden, den 
ich und die zehn Projektkolleg/innen an den Standorten erarbeitet haben. Freiwilligenagen-
turen, die ihrerseits Geflüchtete für ein freiwilliges Engagement gewinnen möchten, finden 
dort einen hilfreichen Wegweiser, auf was sie achten sollten. Ein Highlight ganz anderer Art 
war, dass ich als sogenannte „Stimme der Demokratie“ zu einer Veranstaltung des Bundes-
präsidenten eingeladen war, um „Teilhabe durch Engagement“ (TdE) vorzustellen. Ich bin 
auf vielen Fachtagen und Konferenzen unterwegs, um über TdE zu sprechen – aber das war 
natürlich schon etwas Besonderes. 

Gibt es schon ein Zwischenfazit nach gut zwei Jahren? Was funktioniert, 
wo gibt es Herausforderungen? 

Geflüchtete Menschen sind unserer Erfahrung nach sehr aufgeschlossen für ein freiwilliges Engagement. Viele 
wissen die Möglichkeit zu schätzen, dabei mit Menschen in Kontakt zu kommen, die schon länger – oder schon 
immer – hier sind. Sie wollen eine Aufgabe haben, sie wollen mit ihren Fähigkeiten gesehen werden. „Mein 
Engagement hat mich in diesem Land lebendig gemacht!“, so hat das eine engagierte Geflüchtete benannt. Das 
drückt wunderbar aus, um was es im Kern geht. 
Die größte Herausforderung besteht vor allem darin, Einsatzorte davon zu überzeugen, dass Geflüchtete sich 
ein freiwilliges Engagement vorstellen können. Viele Vertreter/innen von Einsatzstellen denken, dass Geflüch-
tete daran sicher kein Interesse hätten. Aber das stimmt eben nicht. Es ist sogar eine große Bereitschaft da. Wir 
mussten daher viel mehr Überzeugungsarbeit auf Seiten der Engagementorte leisten, als bei den Geflüchteten. 
Das hatten wir zu Projektbeginn anders erwartet. 

Mitte 2019 geht das Projekt zu Ende – was wird bis dahin noch passieren?  
Da steht ganz klar unsere Abschlussveranstaltung im Vordergrund. Am 19. Februar 2019 laden wir nach Hanno-
ver ein und stellen da unsere gesammelte Weisheit aus drei Jahren vor. Denn bei einem solchen Modellvorha-
ben geht es ja ums Erproben und Austesten möglicher Wege, um Geflüchtete für ein freiwilliges Engagement zu 
gewinnen. Unsere Erfahrungen haben wir nun gesammelt und ausgewertet. Wir sind jetzt so weit, unsere Dos 
und Don´ts mit anderen zu teilen und auszutauschen. Darauf freuen wir uns schon! 



bagfa-Magazin 2018 9

3 Fragen an: Bernd Schüler, Projektleiter Ankommenspatenschaften, bagfa e.V.

Das Modellprojekt wurde umfassend evaluiert. Was sind zentrale Erkenntnisse?
Mit den „Ankommenspatenschaften“ möchten wir unter anderem neue Freiwillige mobili-
sieren, indem es einen zeitlich überschaubaren Einstieg gibt. Noch ist die Auswertung nicht 
abgeschlossen, aber es zeichnet sich ab: Die Rechnung ging auch in 2018 auf. Für weit über 
ein Drittel der Freiwilligen war die niedrige Schwelle eine Bedingung, um sich für einen 
Geflüchteten zu engagieren. Wie in den Vorjahren dehnt sich der Einsatz dann häufig aus. 
Knapp 40 Prozent haben sich zwölf Mal und häufiger getroffen für die unterschiedlichsten 
Aktivitäten. 

Aus den Ankommenspatenschaften werden 2019 die Chancenpatenschaften – 
was hat es damit auf sich? 
„Chancenpatenschaften“ ist der Titel des neuen Bundesprogramms. Schon 2018 hat das fördernde Bundes-
familienministerium begonnen, die Zielgruppen dafür zu erweitern. Neben Geflüchteten können auch andere 
benachteiligte Gruppen einbezogen werden. Viele Freiwilligenagenturen begrüßen das und wollen etwa auch 
Menschen mit Behinderungen und Alleinerziehende beteiligen – in teilweise sehr kreativen Formaten. 

Was bleibt von den Ankommenspatenschaften in den Chancenpatenschaften erhalten?  
In jedem Fall die Möglichkeit, Menschen zu begegnen, die man sonst kaum trifft. Drei von vier Ankommenspa-
tinnen und -paten sagen, sie hätten erfahren, dass aus fremden Menschen vertraute geworden sind. Das ist 
ein Potenzial, das für alle Beteiligten gilt. Das niedrigschwellige Format bleibt erfreulicherweise erhalten. Wir 
wollen ausprobieren, wie es auch im Engagement für andere Zielgruppen eingesetzt werden kann. „3 Mal“ (für 
mindestens dreimal Treffen)  ist vielerorts zu einer eingängigen Formel geworden. Auch mit anfangs wenig zeit-
lichen Einsatz lässt sich viel bewegen. 

Engagierte Menschen zusammen bringen, voneinander lernen 
und Gutes einfach verbreiten, das sind die zentralen Punkte, 
die uns seit Jahren partnerschaftlich mit der bagfa verbinden. 
Katarina Peranić, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied Stiftung Bürgermut

Förderung durch: Programm „Menschen stärken Menschen“, Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren und 
Jugend (BMFSFJ)  
Laufzeit: 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018  ·  Lokale Partner: 21 Freiwilligenagenturen 
Perspektive: 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2021:  Aus den „Ankommenspatenschaften“ werden 
die „Chancenpatenschaften“ für Geflüchtete und sozial benachteiligte Gruppen

Ankommenspatenschaften 

Ankommenspatenschaften funktionieren einfach! 

Das bagfa-Modellprojekt „Ankommenspatenschaften“ schafft Begegnungen: 
Die meisten Geflüchteten, die sich daran beteiligten, hatten vorher kaum 
Kontakt zu Einheimischen – selbst wenn sie schon viele Monate in Deutsch-
land waren. 2018 stifteten 21 Freiwilligenagenturen wieder „Ankommenspa-
tenschaften“. Der Ansatz lautet: Eine Freiwillige bzw. ein Freiwilliger und ein 
geflüchteter Mensch treffen sich zunächst drei Mal. Dabei widmen sich die 
Erwachsenen gemeinsam Aktivitäten, die das weitere Ankommen erleich-
tern. Sei es Sprache üben, Arbeits-, Bildungs- oder Freizeitangebote suchen 
oder einfach nur erzählen. In den vergangenen drei Jahren wurden rund 
7.700 Ankommenspatenschaften gestiftet.  Mehr Informationen hier:  

www.bagfa.de/index.php%3Fid%3D450
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3 Fragen an: Grit Langbehn und Jeannie Klockenbring, Ansprechpartnerinnen für die 
Ankommenspatenschaften, FreiwilligenAgentur Kreuzberg-Friedrichshain e.V., Berlin 

Das dritte Jahr des Modellprojekts geht zu Ende. Was war Ihr Highlight – 
und was eine Schwierigkeit?
Es war erfreulich zu sehen, dass viele Patenschaften im Sinne eines interkulturellen Aus-
tauschs Früchte getragen haben. Somit konnten beispielsweise Vorurteile auf beiden Seiten 
abgebaut werden, Freundschaften entstehen, und es fand eine beidseitige Horizonterwei-
terung in vielen Fällen statt. Außerdem konnten, trotz der prekären Lage auf dem Woh-
nungsmarkt in Berlin, sogar Wohnungen durch die Unterstützung von Freiwilligen gefunden 
werden, und es gab viel Unterstützung bei der Jobsuche. 
Schwierig war es für uns immer wieder, mit dem Rückgang von freiwilligem Engagement im 
Geflüchtetenbereich umzugehen. Der Bedarf an Unterstützung und Kontakt zur Mehrheits-
gesellschaft auf Seiten der Geflüchteten ist nach wie vor sehr groß.

Wie sind Sie mit dieser Herausforderung umgegangen, neue Freiwillige zu gewinnen ? 
Nachdem wir die Erfahrung gemacht haben, dass unsere Öffentlichkeitsarbeit in einschlägigen Medien bzw. 
auf Online-Plattformen nicht die gewünschte Wirkung erzielt, gingen wir verstärkt zur persönlichen Ansprache 
über. Dazu nutzten wir Flohmärkte und diverse Stadtteilveranstaltungen, um auf Menschen zuzugehen und 
ihnen persönlich von unserem Projekt zu erzählen. Trotz aller Widrigkeiten haben wir unser Ziel erreicht und 
konnten auch in diesem Jahr wieder erfolgreich 130 Patenschaften auf den Weg bringen. 

Was melden Ihnen die Geflüchteten über das Miteinander mit den Ankommenspat/innen zurück? 
Die Geflüchteten haben sehr großes Interesse, in Kontakt mit der Mehrheitsgesellschaft zu kommen, kulturel-
len Austausch stattfinden zu lassen und vor allem die Deutsche Sprache zu üben bzw. anwenden zu können. 
Freiwillige, die berufstätig sind, haben in der Regel wenig Zeit zur Verfügung, was auf Seiten der Geflüchteten 
zu Enttäuschungen führen kann. Trotz allem wird uns immer wieder zurückgemeldet, dass das Projekt für beide 
Seiten sehr wichtig ist, da es gegenseitiges Verständnis fördert und Teilhabe ermöglicht.  

Sensibilisieren, Qualifizieren und Begleiten: 
Freiwilligenagenturen als inklusive Anlauf- und 
Netzwerkstellen für Engagement 

Die bagfa und ihre Mitglieder möchten, dass freiwilliges Engagement 
von Menschen mit Behinderungen etwas Selbstverständliches wird. 
Freiwilligenagenturen arbeiten mit zahlreichen Kooperationspartnern 
wie Vereinen, Verbänden und Einrichtungen vor Ort zusammen und 
können im Inklusionsprozess eine wichtige Rolle spielen: als Mittler, 
als Moderatoren und als Berater für Engagement und Inklusion. Dafür 
sensibilisiert, qualifiziert und begleitet die bagfa in ihrem fünfjährigen 
Projekt Freiwilligenagenturen bei Inklusionsprozessen. Von Anfang 
an wird das Projekt von Menschen mit und ohne Behinderungen ge-
staltet. Bürgerschaftliches Engagement von Menschen mit Behinde-
rungen bietet die Chance, einen Perspektivwechsel zu ermöglichen: 

Menschen mit Behinderungen werden als aktive Bürgerinnen und Bürger wahrgenommen, als Menschen, die etwas zu 
geben haben und nicht nur auf der Seite der Hilfeempfänger stehen. 

Förderung durch: Aktion Mensch Stiftung 
Laufzeit: 1. September 2014 bis 31. August 2019 
Weitere Informationen: www.bagfa-inklusion.de 

Selbsterfahrung ist wesentlich für die eigene Sensibilisierung 

https://bagfa-inklusion.de
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Ein freiwilliges Engagement ist gut für das Ego. Das wis-
sen wir. Aber ganz unauffällig, beinah elegant trägt es 
dazu bei, das Stigma des hilfesuchenden Menschen mit 
Behinderung aufzulösen. Behinderte Menschen zeigen 
Engagement, setzen sich mit Körper und Verstand für 
das Gute ein und zeigen sich solidarisch mit den Men-
schen, die Unterstützung brauchen. Das ist Inklusion. 
Laura Gehlhaar, Autorin und Bloggerin

Publikationen und Informationen zu Teilhabe durch Engagement 

Die online-Karte „Wheelmap“ macht es möglich, rund um den Globus rollstuhlgerechte 
Orte zu suchen und zu finden. Auch Freiwilligenagenturen haben sich bereits zusammen 
mit Engagierten auf den Weg gemacht, die Orte des öffentlichen Lebens in ihren Städten 
und Gemeinden auf wheelmap.org sichtbar zu machen. Ihre Erfahrungen zeigen: Wheel-
map-Aktionen eröffnen neue Möglichkeiten, ein inklusives Gemeinwesen ohne Barrieren 
mitzugestalten. 
Mit der Handreichung möchte die bagfa Mitarbeiter/innen und Engagierten in Freiwilligen-
agenturen eine Anregung für die Planung eigener Wheelmap-Aktionen an die Hand geben. 
 Mehr Informationen hier: 

Materialbox Inklusion: Neues Angebot unter www.bagfa-inklusion.de 

Die Materialbox Inklusion ist ein ergänzendes An-
gebot zum bagfa-Praxisleitfaden „Teilhabe mög-
lich machen. Freiwilligenagenturen und Inklusion“. 
Sie enthält Arbeitsmaterialien, Handreichungen, 
vertiefende Informationen und gute Beispiele aus 
der Praxis zu den Themen Inklusion, Behinderung, 
Barrierefreiheit und inklusives Engagement. Die 
bereitgestellten Inhalte wurden von einer Vielzahl 
unterschiedlicher Akteure entwickelt und veröf-

fentlicht, die in diesen Themenfeldern aktiv sind. Selbstverständlich sind auch Materialien aus der Praxis von Freiwilli-
genagenturen und ihren Kooperationspartnern vertreten, die sich vor Ort für inklusives Engagement einsetzen und es 
gemeinsam mit engagierten Bürger/innen mit und ohne Behinderungen gestalten.  
Mehr Informationen hier:  

https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/leitfaeden/2018_Wheelmap-Aktionen-in-Freiwilligenagenturen-planen_web.pdf
https://bagfa-inklusion.de/materialbox-inklusion/
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3 Fragen an: Lisa Schönsee, Projektleiterin Inklusionsprojekt, bagfa e.V. 

Neben den zahlreichen Veranstaltungsformaten wurde das Projekt in diesem Jahr um ein neues 
Online Angebot erweitert – was ist genau entstanden?
Auf der Projekthomepage www.bagfa-inklusion.de haben wir eine „Materialsammlung In-
klusion“ für die Entwicklungsfelder Inklusion, Barrierefreiheit und inklusives Engagement 
eingerichtet. Die Sammlung enthält unterschiedliche Produkte – von Arbeitsmaterialien für 
die Beratung und Vermittlung von Freiwilligen über Beispiele für Produkte eine inklusiven,  
Vielfalt abbildenden Öffentlichkeitsarbeit, bis hin zu einem Barrieren-Check für Freiwilli-
genagenturen. Gemeinsam haben sie, dass sie aus der Praxis für die Praxis entwickelt und 
angewendet wurden. Wir stellen die Materialien und Informationen zentral auf der Home-
page zur Verfügung, um interessierten Kolleginnen und Kollegen Wege aufzuzeigen, Teilha-
bebarrieren für Menschen mit Behinderungen in ihren Routinen und Aktivitäten abzubauen.  

Gibt es schon ein Zwischenfazit? Was funktioniert, wo gibt es Herausforderungen? 
Nach vier Projektjahren und drei „Durchgängen“ unserer Fortbildungsreihe zeigt sich sehr deutlich: Freiwilli-
genagenturen sind kreativ darin, individuelle Ideen für inklusive Aktionen und Projekte zu entwickeln. So sind 
an verschiedenen Standorten neue Formate entstanden, die Menschen mit und ohne Behinderungen als aktive 
Bürger/innen ansprechen und zum Engagement einladen. Aber auch „klassische“ Formate wie z. B. Freiwilli-
gentage wurden unter Gesichtspunkten der Barrierefreiheit geplant und umgesetzt. Realisiert werden konnten 
Ideen in der Regel mithilfe von Projektförderungen –Im kleineren wie auch im größeren Umfang. Und hier kom-
men wir zu einer zentralen Herausforderung: Eine inklusive Freiwilligenagentur ist kein Projekt! Es gilt Wege zu 
finden, um Strukturen und Angebote zu verstetigen – z. B. indem Barrierefreiheit auch in Projekten mit einem 
ganz anderen Schwerpunkt selbstverständlich mitgedacht und mit eingeplant wird. Tägliche Routinen immer 
wieder kritisch zu hinterfragen und langfristig zu verändern: Darum geht es.  

Zum September 2019 geht das Projekt zu Ende – was wird bis dahin noch passieren? 
Im nächsten Jahr stehen für uns die Evaluation und der Abschlusskongress im Mittelpunkt. Für die Evaluation 
führen wir unter anderem eine zweite Online-Umfrage unter Freiwilligenagenturen durch. Der Kongress findet 
am 3. Juni 2019 in Berlin statt. Unsere Fortbildung für Freiwilligenagenturen, die das Thema „inklusive Freiwil-
ligenagentur“ intensiver bearbeiten und eigene Projekte hierzu starten möchten, bieten wir am 11./12. April in 
Kassel ein letztes Mal innerhalb der Projektlaufzeit an – inklusive der Möglichkeit für die teilnehmenden Agen-
turen, eine individuelle Vor-Ort-Beratung in Anspruch zu nehmen. 

3 Fragen an: Stephanie Krause, Vorsitzende lagfa NRW e.V., Mitglied der Arbeitsgruppe 
im bagfa-Inklusionsprojekt

Warum ist Inklusion nach wie vor ein großes Thema für Freiwilligenagenturen? 
Sich ehrenamtlich zu engagieren heißt, auch aktiv an der Gesellschaft teilzunehmen und sie 
zu gestalten. Freiwilligenagenturen sind Türöffner für Engagierte und ermöglichen so die 
aktive Teilhabe. Idealerweise stehen unsere Angebote allen Menschen offen, aber Inklusion 
ist ebenfalls ein Prozess und daher auch weiterhin ein Thema für Freiwilligenagenturen. 

Was hat das Inklusionsprojekt der bagfa in seinen gut vier Jahren Ihrer Meinung nach 
bewirkt? 
Das Projekt hat Freiwilligenagenturen in der Fläche für Inklusion sensibilisiert. Angeregt 
durch die Fortbildungen und gute Handreichungen haben sich viele Agenturen intensiver 
mit dem Thema beschäftigt und auf den Weg gemacht. Das Projekt hat gezeigt: Theoreti-

sieren allein bringt uns nicht weiter. Der Praxisbezug der Seminare und Materialien macht den Unterschied und 
baut Ängste vor einem vermeintlich zu großen Thema ab. 

Was ist Ihre Idee für die inklusive Freiwilligenagentur der Zukunft?  
Wenn wirklich alle mit ihrer Lebensgeschichte und ihrer Beeinträchtigung spontan zu uns kommen könnten 
und wir das passende Angebot und eventuell notwendige Unterstützungsleistungen parat haben, dann wäre 
das die inklusive Freiwilligenagentur. 
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3 Fragen an: Henning Baden, Projektleiter Freiwilligendatenbank, bagfa e.V. 

Macht die Freiwilligendatenbank Freiwilligenagenturen nicht irgendwann überflüssig? 
Nein, in keiner Weise! Die Freiwilligendatenbank ergänzt die persönliche Beratung der Frei-
willigenagenturen. Sie ermöglicht eine Orientierung für potenzielle Freiwillige, die dann mit 
konkreteren Ideen in die Freiwilligenagentur gehen. Da die Aktion Mensch als starke Marke 
und Deutschlands größte Förderstiftung hohe Zugriffszahlen auf der Homepage verzeich-
net, wird die Arbeit der Freiwilligenagenturen durch die Kooperation bekannter. 

Was sind entscheidende Veränderungen bei der Freiwilligendatenbank 2018 gewesen? 
Uns ist es gelungen, weitere Netzwerkpartner für die Freiwilligendatenbank zu gewinnen 
– insgesamt sind es jetzt 73! Außerdem wurde der optische Aufritt der Datenbank von der
Aktion Mensch aufgefrischt. Was uns besonders freut: Die Datenbank ist auf den Seiten der 
Aktion Mensch nun prominenter platziert und kann dadurch leichter gefunden werden. 

Suchen bagfa und Aktion Mensch weitere Netzwerkpartner? 
Das Netzwerk lebt von der Erweiterung. Mehr Netzwerkpartner bedeuten mehr Angebote und mehr regionale 
Engagementmöglichkeiten. Wir freuen uns daher über jedes Mitglied der bagfa, das sich für eine Netzwerkpart-
nerschaft interessiert. 

3 Fragen an: Iris Cornelssen, Strategie und Inklusion, Aktion Mensch e.V. 

Welches Interesse verbindet die Aktion Mensch mit der Freiwilligendatenbank? 
Wir als Aktion Mensch sind davon überzeugt, dass gesellschaftliche Veränderungen nur 
durch Engagement in der Bürgergesellschaft entstehen. Das wollen wir mit der Freiwilligen-
datenbank unterstützen. Das Thema Inklusion und die Entwicklung hin zu einer inklusiven 
Gesellschaft liegen uns am Herzen – deshalb bringen wir Engagierte und Freiwilligenagen-
turen in der einzigen bundesweiten Freiwilligendatenbank zusammen.  

Was macht Freiwilligenagenturen für die Aktion Mensch zu interessanten Kooperationspartnern? 
Die Freiwilligenagenturen sind ein wichtiger Mittler für das Engagement in Deutschland. 
Als Netzwerkpartner arbeiten sie mit uns zusammen und bringen das Thema Inklusion in 
ihrem Sozialraum voran. Die Freiwilligenagenturen sind für uns ein wichtiges Netzwerk für 
Inklusion.  

Was wünschen Sie sich für die Zukunft der Freiwilligendatenbank? 
Ich wünsche mir noch mehr Netzwerkpartner, die uns unterstützen und damit ihre und unsere Reichweite 
erhöhen.   

Laufzeit: seit 2011 Unterstützung durch die Aktion Mensch e.V.  
Lokale Partner: 73 Freiwilligenagenturen als Netzwerkpartner
Weitere Informationen:     www.freiwilligendatenbank.de 

Die Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch 
Mit der Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch (www.freiwilligendatenbank.de) können Bürgerinnen und Bürger on-
line Engagementmöglichkeiten vor Ort finden. Sie ist mit rund 18.000 Einträgen die größte Engagementdatenbank in 
Deutschland. 73 Freiwilligenagenturen speisen als Netzwerkpartner die gemeinsame Datenbank mit ihren Engagement-
möglichkeiten und sorgen so für rund 90 Prozent der Angebote. Dadurch wird eine große Reichweite und bundesweite 
Aufmerksamkeit für Engagement und die Freiwilligenagenturen als Infrastruktureinrichtungen erreicht. Und nicht nur 
das: Die Freiwilligenagenturen und die bagfa sorgen mit ihrer Expertise dafür, dass die eingestellten Angebote qualitativ 
hochwertig sind und somit gute Rahmenbedingungen für Engagierte bieten.  

https://www.aktion-mensch.de/was-du-tun-kannst/deine-moeglichkeiten/ehrenamt-finden
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Vernetzen, Qualifizieren und Wissen 
weitergeben 

Freiwilligenagenturen sind kompetente und zuverlässige Anlaufstellen für das Engagement vor Ort. Ziel der bagfa ist es, 
sie in ihrer Rolle als lokale Expertinnen des bürgerschaftlichen Engagements zu stärken und weiter zu entwickeln. Dafür 
bietet die bagfa u. a. ein eigenes QualitätsMangementSystem (QMS), Fortbildungs- und Vernetzungsveranstaltungen, 
das Hospitationsprogramm und zahlreiche Publikationen zu aktuellen Fragestellungen für Freiwilligenagenturen. 

Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen: 
das neue QualitätsManagementSystem der bagfa 

Das bagfa-Qualitätsmanagement (QMS) bringt Struktur in den Arbeitsalltag 
der Freiwilligenagenturen. Freiwilligenagenturen nutzen es seit über zehn 
Jahren, um die Qualität ihrer Arbeit zu prüfen oder neu herzustellen und 
nachhaltig abzusichern. 2019 erscheint ein neues QualitätsManagment- 
System unter dem Titel „Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen“. 

Warum überhaupt ein neues QMS? 

Der wichtigste Faktor im QMS der bagfa war immer die Anpassung an die 
Lebenswelt der Freiwilligenagenturen. So erreichte das alte Handbuch zum bagfa-QMS in 2017 seine 15. Auflage. Rund 
100 Freiwilligenagenturen haben sich mit seinen Kernprozessen beschäftigt und ihre gute Arbeit belegt. Um der Verän-
derung von Arbeitsschwerpunkten der Freiwilligenagenturen gerecht zu werden, die bisher eine zu kleine Rolle gespielt 
haben (wie z.B. die „Interessensvertretung für bürgerschaftliches Engagement“), erscheint 2019 mit „Erfolgreich arbeiten 
in Freiwilligenagenturen“ ein grundlegend verändertes Qualitätsmanagementsystem. Es baut auf dem bisherigen auf, de-
finiert Schwerpunkte in der Arbeit von Freiwilligenagenturen neu und schafft damit eine Grundlage für mindestens zehn 
weitere erfolgreiche Jahre Qualitätsmanagement. 
Im Zentrum von „Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen“ stehen fünf Bereiche, die die Arbeit von Freiwilligenagen-
turen beschreiben: 

• Bereich 1: Angebote für Freiwillige und Organisationen
• Bereich 2: Projekte und Kooperationen von Freiwilligenagenturen
• Bereich 3: Interessenvertretung für bürgerschaftliches Engagement
• Bereich 4: Aufbau und Organisation der Freiwilligenagentur
• Bereich 5: Finanzierung der Freiwilligenagentur

Wie wurde das neue QMS entwickelt? 

Das QMS „Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen“ wurde von der bagfa gemeinsam mit Freiwilligenagenturen, 
Gutachter/innen aus dem Qualitätsmanagement und externen Expert/innen entwickelt. 

Welche Unterstützung bietet die bagfa Freiwilligenagenturen bei der Einführung des neuen QMS und im 
weiteren Verlauf der Beschäftigung mit Qualitätsmanagement? 

Die bagfa steht Freiwilligenagenturen zu allen Fragen rund um das Qualitätsmanagementsystem wie: „Was ist ein Nach-
weis?“, „Wie schaffe ich es, QMS in den Arbeitsalltag zu integrieren?“ gerne zur Verfügung. Zweimal jährlich wird das 
Seminar „QMS für Einsteiger“ angeboten, das einen praxisnahen Zugang zum Qualitätsmanagement gibt. 

Mehr Informationen hier:  

https://www.bagfa.de/qualitaetsmanagement.html
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Qualität ist nichts Zufälliges sondern setzt eine kritische Reflektion der 
eigenen Arbeit voraus. Sich „beleuchten“ zu lassen ist mutig und verdient 
Anerkennung. Das gemeinsam mit Freiwilligenagenturen entwickelte 
Qualitätsmanagementsystem der bagfa ist Ausdruck davon, wie zivil-
gesellschaftliche Infrastruktur bei all ihrer Verschiedenheit doch eigene 
Begriffe finden kann, qualitativ hochwertige Arbeit zu definieren. 
Dr. Thomas Röbke, Vorsitzender des Sprecher*innenrates des BBE

Fortbildungsreihe: 
Erfolgreich arbeiten in Freiwilligen-
agenturen
Die Tätigkeitsfelder in Freiwilligenagenturen sind so vielfältig wie kaum in einer anderen Orga-
nisation zur Engagementförderung. Das macht die Arbeit spannend und bietet reichlich Stoff 
für den kollegialen Austausch. Gleichzeitig sind die Mitarbeiter/innen in besonderer Weise 
gefordert. Die Fortbildungsreihe „Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen“ umfasst acht 
Module, die von der bagfa gemeinsam mit Expert/innen aus Freiwilligenagenturen entwickelt 
wurden und nun bereits im vierten Jahr stattfinden. 

Die Basismodule führen in die Vielfalt der Arbeitsbereiche in Freiwilligenagenturen ein und 
vermitteln grundlegende Kenntnisse, die in den Aufbaumodulen ergänzt, vertieft und reflektiert 
werden. Ein Zusatzmodul speziell für Leitungen von Freiwilligenagenturen rundet das Angebot 
ab. 

Basismodule
• Grundlagen einer Freiwilligenagentur 1 und 2

Aufbaumodule
• Angebote für Interessierte und Freiwillige
• Angebote für gemeinwohlorientierte Organisationen
• Netzwerk- und Lobbyarbeit
• Projekte in Freiwilligenagenturen
• Freiwilligenmanagement in Freiwilligenagenturen

Zusatzmodul
• Leitung einer Freiwilligenagentur

Die Fortbildungsreihe der bagfa bietet verschiedene Möglichkeiten der Zertifizierung. Das bagfa- 
Zertifikat „Management in Freiwilligenagenturen“ erwerben Teilnehmende, wenn sie innerhalb 
von drei Jahren die Basis- und Aufbaumodule sowie ein Zusatzmodul absolviert haben. Die 
Basismodule schließen mit dem bagfa-Zertifikat „Grundlagen für die Arbeit in Freiwilligenagen-
turen“ ab. 

Dank der Dr. Jürgen Rembold Stiftung zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements kann 
die bagfa Fortbildungsstipendien an bagfa-Mitglieder weitergeben. Freiwilligenagenturen, de-
nen keine ausreichenden Fortbildungsmittel zur Verfügung stehen, kann so auf Antrag der Teil-
nehmerbetrag reduziert werden. 
Mehr Informationen hier:  

https://www.bagfa.de/veranstaltungen/fortbildungsreihe.html
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3 Fragen an: Dr. Jochen Gollbach, FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf, Trainer bei der 
bagfa-Fortbildungsreihe 

Warum sind Sie als Trainer bei der Fortbildungsreihe dabei? 
Mir macht es einfach viel Spaß, meine Erfahrungen aus meiner Agentur in Marzahn-Hell-
ersdorf weiterzugeben und gleichzeitig zu erfahren, wo unserer Kolleg/innen stehen, und 
zu sehen, welche Entfaltungsmöglichkeiten Freiwilligenagenturen haben. Die Fortbildungs-
reihe ist ja auch kein top-down Seminar sondern es wird auch viel gemeinsam diskutiert, 
entwickelt und auch gelacht. Diese Mischung macht es für aus.  

Welche Weiterentwicklungen gibt es? 
Mit den anderen Trainer/innen treffen wir uns einmal im Jahr und tauschen uns darüber aus, 
wie es bei den Fortbildungen läuft. Wenn wir merken, dass es weitere Bedarfe gibt, dann 
entwickeln wir auch ein neues Modul, wie in 2018 die „Leitung von Freiwilligenagenturen“, 

das wurde sehr gut von den Agenturen angenommen. Und genau so, wie sich die Agenturen verändern, versu-
chen wir auch immer die Veränderungen in den Modulen aufzunehmen. So bleibt auch die Reihe dynamisch. 
Und dann gibt es auch noch neue Trainer/innen, die bringen immer andere Blickwinkel rein. So gibt es regelmä-
ßig wieder Lern- und Überraschungseffekte für mich.  

Die Fortbildungsreihe in einem Satz ist für Sie... 
…der Wissens- und Vernetzungsschatz der bagfa.

Die Fortbildungsreihe kann ich aus eigener Erfahrung nur 
jedem empfehlen. Neben theoretischen Grundlagen und 
praxiserprobten Tipps und Ratschlägen von erfahrenen 
Referent/innen habe ich dort vor allem neue und andere 
Blickwinkel auf die tägliche Arbeit mit Ehrenamtlichen und 
Einsatzstellen kennen- und schätzen gelernt. 
Spannend fand ich die höchst unterschiedlichen und ab-
wechslungsreichen Methoden, mit denen die Inhalte vermit-
telt wurden. Am Ende der einzelnen Module habe ich mich 
stets dabei ertappt, kreative neue Ansätze und Ideen entwi-
ckelt zu haben. 
Besonders hilfreich war all dies in der Gründungsphase der 
Bochumer Ehrenamtsagentur (bea). Es war weit mehr als 
ein gutes Gefühl, als Geschäftsführer all dies Wissen, das 
gewachsene Netzwerk und die Praxiserfahrungen anderer 
im Rücken zu haben. Die Fortbildungsreihe ist ohne Wenn 
und Aber ein ganz wesentlicher Erfolgsfaktor für den gelun-
genen Start unserer Ehrenamtsagentur in Bochum. 
Uwe van der Lely, Geschäftsführer Bochumer Ehrenamtsagentur e.V. (bea) 
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Hospitationsprogramm 
Ein wahrer Klassiker der bagfa, der trotzdem nichts an Aktualität eingebüßt hat: 
Das Hospitationsprogramm ermöglicht Freiwilligenagenturen Besuche bei ande-
ren Freiwilligenagenturen – und das mit finanzieller und organisatorischer Unter-
stützung der bagfa! 
Wie unterscheiden sich thematische Ansätze, personelle Strukturen, Öffentlich-
keitsarbeit und Beratung? Welche Unterschiede gibt es zwischen den verschiede-
nen Trägermodellen? Seit dem Start des Hospitationsprogramms 2008 haben über 
50 Besuche quer durch das ganze Land stattgefunden. 

Jahrestagung 2017: Eine Frage der Haltung? 
Freiwilligenagenturen in der Demokratie 
Gerade im Kontext des Engagements von, für und mit geflüchtete(n) Men-
schen wurden und werden Freiwilligenagenturen verstärkt als politische 
Akteure wahrgenommen. Eine Positionierung innerhalb der politischen 
Diskurse wird zunehmend wichtiger, denn: Demokratie lebt vom Mitma-
chen, vom sich Einmischen in die Stadtgesellschaft, von der politischen 
Partizipation, vom Haltung zeigen. 
Auf ihrer mittlerweile 22. Fachtagung vom 6. bis 8. November in Ber-
lin-Köpenick gingen die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagen-
turen (bagfa) und die Stiftung Mitarbeit mit rund 150 Teilnehmenden der 
Frage nach, welche Rolle zivilgesellschaftliche Institutionen in der Demo-
kratie spielen und wie eine Demokratie fördernde Haltung immer wieder in konkretes Handeln vor Ort 
übersetzt werden kann. 
Diese Fragestellung verband die unterschiedlichen Elemente der Jahrestagung: angefangen beim Eröff-
nungsvortrag von Dr. Serge Embacher, der seine engagementpolitische Nachlese der Bundestagswahl mit 
einem Ausblick auf die Rolle der Zivilgesellschaft in sich verändernden politischen Rahmenbedingungen 
verband, über den Vortrag von Prof. Dr. Roland Roth zu „Bürgergesellschaft und Demokratie neu denken“ 
bis hin zu Diskussionen, wie Freiwilligenagenturen politischer werden und Demokratie mitgestalten kön-
nen. In den zahlreichen Workshops standen Praxisimpulse von Freiwilligenagenturen und anderen Akteu-
ren, die „Haltung zeigen!“ und daraus Alltagspraxis ableiten, im Mittelpunkt. 

„Menschenwürde“, „Offene Gesellschaft“, „Zukunft Europas“, „Plurale  
Republik“: Starke Werte und die Arbeit an großen Aufgaben standen zum 
Abschluss der Jahrestagung auch noch einmal ganz direkt auf dem Pro-
gramm: Vertreter/innen der Schwarzkopf Stiftung Junges Europa, von Ar-
tikel 1, Initiative für Menschenwürde e.V., DeutschPlus, Initiative für eine 
plurale Republik und Die offene Gesellschaft brachten Impulse von Orga-
nisationen ein, die sich der Förderung von Demokratie und dem Einsatz 
für eine offene Gesellschaft verschrieben haben. 

Mehr Informationen hier:  

Mehr Informationen hier:  
Die Abschlussrunde zeigt Haltung

Konzentriert und engagiert: Teilnehmende der Jahrestagung

https://www.bagfa.de/projekte/hospitationsprogramm.html
https://www.mitarbeit.de/veranstaltungen/rueckblick/jahrestagung_der_freiwilligenagenturen
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Anerkennung schaffen 

Engagementpreise gibt es viele – aber kaum einer kann auf eine über zehnjährige Tradition zurückblicken. Der Innovati-
onspreis für Freiwilligenagenturen, den die Stiftung Apfelbaum angeregt hat und finanziert, ist ein wahrer Klassiker. Neu 
dazugekommen ist 2018 der Engagementförderpreis „Wünsch Dir was!“, gefördert von der Dr. Jürgen Rembold Stiftung.  

Innovationspreis für Freiwilligenagenturen 2017 

Im November 2017 verlieh die bagfa den Innovationspreis zu innovativen Engagementideen für ältere 
Menschen unter dem Motto „Neues von Alten“. 

Es wurden drei Freiwilligenagenturen je-
weils mit dem mit 2.500 Euro dotierten In-
novationspreis ausgezeichnet. Sie erhielten 
ihre Urkunden aus den Händen der Berliner 
Senatorin für Integration, Arbeit und Sozia-
les, Elke Breitenbach. Die Gewinnerbeiträ-
ge wurden in einem zweistufigen Verfahren 
ermittelt. Eine unabhängige Jury nominier-
te aus allen Wettbewerbsbeiträgen sechs 
Freiwilligenagenturen. Über die endgülti-
gen drei Hauptpreisträger entschieden die 

rund 150 Teilnehmenden der Jahrestagung der Freiwilligenagenturen in Berlin-Köpenick. 

Die drei Gewinner 2017: 
• Freiwilligenzentrum Kassel: Graffitikurs für Senior/innen
• Stabsstelle Ehrenamt und Freiwilligenagentur, Landkreis Leer: Oldersumer Puppenspölers
• Freiwilligen-Agentur Tatendrang, München: Whats to do?

Informationen zu den Gewinnern und ihren Projekten: 

Die drei weiteren Freiwilligenagenturen, die es durch Jurywahl in die Endrunde geschafft hatten, wur-
den mit jeweils 500 Euro ausgezeichnet: 

• Freiwilligenagentur Magdeburg e.V.: „Dialog der Generationen“
• Freiwilligenagentur Jena: „Eine Wiese für alle – Trüperwiese“
• Freiwilligen-Zentrum Augsburg: Projekt „Sporadis“

Innovationspreis für Freiwilligenagenturen 2018

Wie schaffen Freiwilligenagenturen Kunst und Kultur? Wo gibt es interessante Partner und Netzwer-
ke aus dem kulturellen Bereich? Wo ermöglichen Freiwilligenagenturen kulturelle Teilhabe? 
Diesen Fragen ging die bagfa mit dem Innovationspreis 2018 nach und suchte daher spannende 
und bereichernde Projekte, Aktivitäten und Ansätze, die „Kultur schaffen“. 
Vier Freiwilligenagenturen wurden am 18. Juni auf Schloss Buchenau mit dem Innovationspreis 2018 
ausgezeichnet und erhielten ihre Auszeichnung aus den Händen der bagfa-Vorstandsvorsitzenden 
Birgit Bursee, die dabei betonte: „Der Innovationspreis ist Motivation und Plattform für Freiwilligen-
agenturen, das Engagementfeld Kunst und Kultur neu zu entdecken.“ 

Mehr Informationen hier:  

Preisverleihung in Berlin-Köpenick 2017

https://www.bagfa.de/innovationspreis/innovationspreis-2017/preistraeger-2017.html
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Die vier Gewinner 2018: 
• Preis (3.500 Euro) EhrenamtsAgentur Weimar: Help – Die Radio- 

	 sendung fürs Ehrenamt in und um Weimar 
• Preis (2.500 Euro) Freiwilligenzentrum mach mit!, Neustadt an der

Aisch: Mein Lebenskoffer – ein Projekt um Lebenswerte 
• Preis (1.000 Euro) FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf, Berlin:

Engagement trifft Gartenkultur – Die Volunteers der Internationalen 
Gartenausstellung IGA Berlin  

• Preis (1.000 Euro) Zentrum Aktiver Bürger, Nürnberg: Teilhabe durch
Kulturfreunde 

Zusätzlich wurden Ceno e.V. aus Köln und die Freiwilligenagentur oskar aus 
Berlin Lichtenberg mit Anerkennungspreisen von je 500 Euro ausgezeichnet: Ceno für das Theater-
projekt „Der Geschmack von Sprache“ von Schauspielschüler/innen mit Geflüchteten, oskar für die 
oskar-Gallerie, einer regelmäßigen Kunstaustellung in den Räumen der Freiwilligenagentur. 

Wünsch Dir was!  
Engagementförderpreis der Dr. Jürgen Rembold Stiftung 

Der 2018 erstmalig ausgelobte Engagementförderpreis 
„Wünsch Dir was!“ fördert die Umsetzung eigener Ideen 
von Mitarbeitenden in Freiwilligenagenturen. Das Reiz-
volle an dem Preis ist, dass er wenig Vorgaben macht und 
Freiwilligenagenturen als Experten für ihre eigene Arbeit 
auszeichnet.
10.000 Euro vergab die Dr. Jürgen Rembold Stiftung in 
diesem Jahr erstmalig exklusiv an Freiwilligenagenturen, 
die Mitglied der bagfa sind. Die maximale Einzelförderung 
betrug 3.000 Euro. 

Sechs Wünsche wurden im Rahmen der Mitgliederversammlung der bagfa am 18. Oktober in Augs-
burg persönlich vom Stifter mit dem Engagementförderpreis ausgezeichnet. Die sechs Preisträger ver-
bindet die inhaltliche Klammer, verschiedene Zielgruppen für Engagement zu erreichen. 
Die Preisträger im Einzelnen:

• 2.700 Euro: Zentrum aktiver Bürger, Nürnberg: „zab lab“ – Eine Anlaufstelle und Ideenschmiede
für junge, engagierte und kreative Freiwillige 

• 2.700 Euro: Tatendrang, München: Engagiert hoch 2 – Zwei Personen engagieren sich als
inklusive Teams gemeinsam für ein Projekt 

• 2.610 Euro: CariThek, Bamberg: Bamberg engagiert sich! Ressourcenpool für Bamberg
• 850 Euro: BONUS Freiwilligenzentrum, Göttingen – Projektheft zum Engagement
• 800 Euro: Freiwilligenzentrum Darmstadt: Lebensrückblick – Beratung Hochaltriger durch

ehrenamtliche Berater
• 400 Euro: Freiwilligenagentur Cottbus: Freiwillig in Cottbus – Reserviert für gute Begegnungen –

Bänke in der Innenstadt oder in Parks bekommen Hussen mit dem Slogan „Freiwillig in Cottbus“

Der Engagementförderpreis wird auf Grund des großen Erfolges auch 2019 wieder angeboten. 

Mehr Informationen hier:  

Mehr Informationen hier:  

Im Schlossgarten: die Preisträger/innen 2018

Hier gehen bald Wünsche in Erfüllung

https://www.bagfa.de/innovationspreis/innovationspreis-2018/preistraeger-2018.html
https://www.bagfa.de/aktuelles/archiv/2018/october/artikel/wuensch-dir-was-freiwilligenagenturen-mit-dem-engagementfoerderpreis-der-dr-juergen-rembold-stiftung-ausgezeichnet.html
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bagfa-Highlights  
Oktober 2017 bis Dezember 2018

Oktober 2017 

Arbeitsforum:  
Engagement und  

Digitalisierung: Sind wir da 
schon drin oder was? 

Im bagfa-Arbeitsforum in Hannover diskutierten rund 20 Vertreterinnen und Ver-
treter aus Freiwilligenagenturen die großen Fragen der Veränderung des Mitein-
anders und der Arbeitsgestaltung durch die Digitalisierung, aber auch ganz prak-
tische Fragen für die Arbeit der Freiwilligenagenturen: Wo bleibt die persönliche 
Beratung, das menschliche, gemeinschaftliche Wirken? Welche gesellschaftlichen 
Veränderungen werden mit der Digitalisierung verknüpft? Welchen Einfluss haben 
diese auf unser Konzept des bürgerschaftlichen Engagements, bezogen auf die 
Kommunikation, das gemeinschaftliche Handeln und die Solidarität? 
Mehr Informationen hier:  

november 2017 

„Goldenes TÜV-Siegel“:  
Fünf Freiwilligenagenturen 

mit Qualitätssiegel  
ausgezeichnet

Das STERNENFISCHER Freiwilligenzentrum Treptow-Köpenick (Berlin), das Zen-
trum Aktiver Bürger (Nürnberg), die Freiwilligenagentur KreuzbergFriedrichshain 
(Berlin), die Ehrenamtsagentur Gelsenkirchen e.V. und das Freiwilligenzentrum 
Caleidoskop (Stuttgart) wurden 2017 mit dem Qualitätssiegel bagfa ausgezeichnet 
und belegen damit ihre gute Arbeit als lokale Anlauf-, Beratungs- und Vernetzungs-
stellen für bürgerschaftliches Engagement. 
Mehr Informationen hier:  

november 2017 

STARKE ZIVILGESELL-
SCHAFT JETZT:  

Impulse für starke Partner, 
mehr Anerkennung, Zeit,  

Geld und Räume

Eine bezahlte Engagementzeit? Ein Ministerium für Zivilgesellschaft und Vielfalt? 
Ein Zukunftsfonds in Milliardenhöhe zur Förderung der Zivilgesellschaft? Wer Vi-
sionen hat, sollte nicht zum Arzt gehen sondern diese aufschreiben, diskutieren, 
immer wieder neu denken, um gemeinsam ins Handeln zu kommen. Zusammen mit 
DeutschPlus, Die offene Gesellschaft!, PHINEO, Zivilgesellschaft in Zahlen, Stif-
tung Bildung, Stiftung Lernen durch Engagement, Stiftung Bürgermut, betterplace 
lab und der Schwarzkopf-Stiftung hat die bagfa das Papier „STARKE ZIVILGESELL-
SCHAFT JETZT“ entwickelt und unterzeichnet. Die Unterzeichnenden fordern von 
der Politik angesichts der großen und immer deutlicher zu Tage tretenden Her-
ausforderungen des Rechtspopulismus, des sozialen Zusammenhalts, der Zukunft 
Europas und weiterer Großthemen, die Förderung der Zivilgesellschaft und ihrer 
Institutionen endlich als zentrale Zukunftsaufgabe zu verstehen. 
Mehr Informationen hier:  

TÜV mit Bravour gemeistert: QM-Siegel für Freiwilligenagenturen

https://www.bagfa.de/aktuelles/archiv/2017/november/artikel/goldenes-tuev-siegel-fuenf-freiwilligenagenturen-mit-qualitaetssiegel-ausgezeichnet.html
https://www.bagfa.de/aktuelles/archiv/2017/november/artikel/arbeitsforum-engagement-und-digitalisierung-sind-wir-da-schon-drin-oder-was.html
https://www.bagfa.de/aktuelles/archiv/2017/november/artikel/starke-zivilgesellschaft-jetzt-impulse-fuer-starke-partner-mehr-anerkennung-zeit-geld-und-raeume.html
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März 2018 

Workshop zur Lebenslage 
„Ehrenamt“ im  

Bundeskanzleramt 

bagfa-Geschäftsführer Tobias Kemnitzer wurde zu einem Workshop in das Bundes-
kanzleramt eingeladen, um in einer kleinen Expertengruppe Reformvorschläge in 
den Bereichen „Gemeinnützigkeits- und Zuwendungsrecht“ zu erarbeiten. 

april 2018 

Arbeitsforum Engagement 
und Integration – Potenziale, 
Risiken und Nebenwirkungen

Auch wenn sie öffentlich immer weniger sichtbar sind: Nach wie vor sind hundert-
tausende Freiwillige dabei, geflüchteten Menschen das Ankommen zu erleichtern. 
Doch wie hat sich dieser Einsatz für mehr Teilhabe und Integration entwickelt, 
was ist daraus zu lernen, nicht zuletzt für Freiwilligenagenturen als bedeutsame 
Infrastruktur für bürgerschaftliches Engagement? Diesen Fragen ging das zweite 
Arbeitsforum „Engagement und Integration“ nach, zu dem die bagfa am 16. April 
2018 nach Frankfurt/Main eingeladen hatte. 
Mehr Informationen hier:  

Mai 2018

Netzwerk  
Engagementförderung  

veröffentlicht Positionspapier

Die bagfa hat gemeinsam mit zwei anderen Dachverbänden der engagementför-
dernden Infrastruktureinrichtungen, der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
büros und der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. ein Positi-
onspapier zum bürgerschaftlichen Engagement veröffentlicht. Die drei Verbände 
weisen darauf hin, dass viele gesellschaftliche Herausforderungen mit Hilfe von 
bürgerschaftlichem Engagement leichter bewältigt werden können. Sie fordern 
deshalb, dass die Engagementstrukturen nachhaltig und verlässlich gefördert wer-
den müssen und dabei auch die Rolle der Kommune gestärkt wird. 
Mehr Informationen hier:  

Mai 2018

Engagement macht  
Demokratie

Demokratie lebt vom Mitmachen, vom sich Einmischen in die Diskurse, vom 
Stel-lung beziehen – und das auf allen Ebenen! Das haben Freiwilligenagenturen 
bereits vor der Bundestagswahl 2017 noch einmal eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt, indem sie sich an der Kampagne „Engagement macht Demokratie“ der 
bagfa beteiligt haben. Zur Bundestagswahl 2017 hatte die bagfa ihren 
Mitgliedern Materialien an die Hand gegeben, um mit Politiker/innen in Kontakt 
zu treten und dem Thema „freiwilliges Engagement“ eine starke Stimme zu 
verleihen. Die bagfa hat die Ma-terialen zur Kampagne so überarbeitet, dass sie 
sich nicht allein an Politiker/innen, die auf Bundesebene aktiv sind, wenden, 
sondern auch für Landtags- und Kommunalwahlen eingesetzt werden können. 
Mehr Informationen hier:  

Niels Annen zu Gast in der ASB Zeitspender-Agentur Hamburg

https://www.bagfa.de/kontrast/veranstaltungen/veranstaltungsrueckblick/archiv/2018/april/artikel/veranstaltungsrueckblick-arbeitsforum-engagement-und-integration-potenziale-risiken-und-nebenwirkungen.html
https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/archiv/2018/may/artikel/netzwerk-engagementfoerderung-veroeffentlicht-positionspapier.html
https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/archiv/2018/may/artikel/engagement-macht-demokratie.html
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Bei einem Treffen der Freiwilligenagenturen, die im ländlichen Raum aktiv sind, habe ich einen 
spannenden Einblick in die Vielfalt Ihrer Aktivitäten bekommen. Gerade auf dem Land ist es 
wichtig, dass Engagierte Anlaufstellen für Beratung und Vernetzung haben und jemanden, 
der ihre Interessen vertritt. Deshalb sind Freiwilligenagenturen ein so wichtiger Baustein der 
Ehrenamtsarchitektur auf dem Land. 
Gabriele Martin, Referat 815 Ehrenamt, Landfrauen und Landjugend Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

Mai 2018

Arbeitsforum Stadt-Land –  
alles im Fluss? Freiwilligen-

agenturen im ländlichen 
Raum

„Auf dem Land ist es aber anders?“ Dieser oft gehörten Bemerkung, wenn es um 
die Frage nach dem Alltag von Freiwilligenagenturen im ländlichen Raum geht, 
ging die bagfa am 03. Mai in Hannover mit dem Arbeitsforum „Stadt-Land-alles im 
Fluss“ nach. 
Mehr Informationen hier:  

Juni 2018 

Umfrageergebnisse:  
Freiwilligenagenturen und ihr 

Engagement in Kunst  
und Kultur 

Rund 40 Freiwilligenagenturen beteiligten sich an einer bagfa-Umfrage zum En-
gagement in und um Kunst und Kultur. Die Ergebnisse liefern ein interessantes Pa-
norama aus Themenfeldern, Haltungen, eigenen Aktionen und Visionen. Besonders 
auffällig: Rund 90 Prozent der Teilnehmenden sieht Kunst und Kultur als ausbaufä-
hige Engagementfelder, in denen es mehr Dialog bedarf. Es gibt viel Verbindendes 
zwischen dem bürgerschaftlichen Engagement und Kunst/Kultur: der Kontakt zwi-
schen Menschen, die Teilhabe und die „Idee vom guten Leben“ wurden dabei be-
sonders betont. Auch erhalten viele Freiwilligenagenturen (rund 60 Prozent) schon 
heute Unterstützung durch Kulturschaffende – sei es in Form von musikalischer 
Untermalung von Veranstaltungen, künstlerischer Gestaltung von Plakaten oder 
auch durch Lesungen. Freiwilligenagenturen verstehen sich aber auch selbst als 
Unterstützer von Kunst und Kultur vor Ort: durch die Vermittlung von Freiwilligen 
in die entsprechenden Bereiche, durch gemeinsame Kulturprojekte, die Öffnung 
der Freiwilligenagenturen für Kunstausstellungen oder auch die Beratung von kul-
turellen Einrichtungen zum Freiwilligenmanagement und zur Drittmittelakquise 
 Mehr Informationen hier:  

Juni 2018

Vorhang auf! Thementag 
rund um das Engagement in 

Kunst und Kultur 

Viele Menschen interessieren sich für Kunst und Kultur. Der regelmäßige Chor-
auftritt, der Theaterbesuch, Lesungen in der Stadtteilbibliothek oder Ausstellungen 
sind wichtige Elemente ihres Lebens. Allerdings geraten diese Orte oder Organisa-
tionen als Engagementfelder seltener in den Blick. Und auch in Freiwilligenagentu-
ren spielen Tätigkeitsfelder im kulturellen Bereich nicht die erste Geige. Mit dieser 
Ausgangsthese startete die bagfa mit rund 40 Teilnehmenden in den Thementag 
„Vorhang auf!“ in der idyllischen Atmosphäre des hessischen Schlosses Buchenau 
in der Nähe von Bad Hersfeld. Der bagfa-Thementag griff unterschiedliche Aspekte 
kulturellen Engagements auf und beleuchtete das Potential verschiedener Akteure, 
Tätigkeitsfelder mitzugestalten. Er bot so Raum für Diskussionen, wo sich Engage-
ment, Kunst und Kultur begegnen und befördern können. 
Mehr Informationen hier:  

Der Lebenskoffer aus Neustadt an der Aisch 
verbindet Generationen

https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/artikel/veranstaltungsrueckblick-arbeitsforum-stadt-land-alles-im-fluss-freiwilligenagenturen-im-laendlichen-raum.html
https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/archiv/2018/july/artikel/umfrageergebnisse-freiwilligenagenturen-und-ihr-engagement-in-kunst-und-kultur.html
https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/archiv/2018/june/artikel/vorhang-auf-ein-rueckblick-auf-einen-sommer-thementag-rund-um-das-engagement-in-kunst-und-kultur.html
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September 2018

bagfa-Arbeitsforum:  
Lernen durch Engagement  

im Kontext Flucht und  
Willkommenskultur

Lernen durch Engagement (kurz: LdE, engl. Service-Learning) verbindet gesell-
schaftliches Engagement von Schüler/innen mit fachlichem Lernen im Unterricht. 
Im Kontext Flucht und Willkommenskultur engagieren sich Schüler/innen (mit oder 
ohne Fluchterfahrungen) für Geflüchtete, setzen gemeinsam mit Geflüchteten ein 
LdE-Projekt um oder setzen sich für eine Willkommenskultur in ihrer Gemeinde ein. 
Das Arbeitsforum der bagfa sorgte für sehr praxisnahe Einblicke in die Erfahrungen 
und Ergebnisse aus zwei Modellprojekten der Stiftung Lernen durch Engagement. 
Darüber hinaus hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, Materialien kennenzu-
lernen und selbst auszuprobieren. 

August 2018

Im Tandem engagiert:  
Umfrage zu Patenschaften 

und Mentoring

Über 70 Freiwilligenagenturen beteiligten sich an einer Umfrage der bagfa zu Pa-
tenschaften und Mentoring. Für etwa ein Drittel derjenigen, die sich an der Um-
frage beteiligten, gehören Patenschaften und Mentoring zum Alltag, die überwie-
gende Mehrheit ist immer wieder damit beschäftigt. Viele von ihnen setzen selbst 
einschlägige Projekte um. Mit entsprechendem Know how ausgestattet, beraten 
sie zudem auch interessierte Organisationen dazu. Ein klares Indiz für die professi-
onelle Perspektive: Patenschaften und ähnliche Engagementformate werden nicht 
sozialromantisch idealisiert, sondern als ebenso anspruchsvolle wie lohnenswerte 
Angelegenheit beschrieben. 
Mehr Informationen hier:  

Oktober 2018

Ausgezeichnete Arbeit für das  
freiwillige Engagement vor 
Ort: Freiwilligenagenturen 

erhalten Qualitätssiegel  
in Augsburg

Auf der Mitgliederversammlung der bagfa im Rahmen der Jahrestagung IAVE 
Welt-Freiwilligenkonferenz 2018 überreichten Dr. Thomas Röbke, Vorsitzender 
des Sprecher/innenrates des Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches Engagement 
(BBE), und bagfa-Vorstandsvorsitzende Birgit Bursee den sieben Freiwilligenagen-
turen die Qualitätssiegel der bagfa. 
Das Qualitätssiegel erhielten 2018 die Freiwilligenagentur der Bürgerstiftung Jena, 
das WinWin Freiwilligenzentrum Nürnberger Land aus Hersbruck und die Freiwil-
ligenagentur der Kreisvolkshochschule Norden (zuständig für den Landkreis Au-
rich), die Freiwilligenagentur „Ich für uns“ aus Heidenheim, die Freiwilligenagentur 
Maintal Aktiv, die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf und „Misch mit!“ aus 
Wildeshausen. 
Mehr Informationen hier:  

Mit dabei im Club der Siegelträger: Maintal Aktiv – Freiwilligenagentur

https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/archiv/2018/august/artikel/im-tandem-engagiert-umfrage-zu-patenschaften-und-mentoring.html
https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/archiv/2018/october/artikel/ausgezeichnete-arbeit-fuer-das-freiwillige-engagement-vor-ort-freiwilligenagenturen-erhalten-qualitaetssiegel-in-augsburg.html
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Läuten die traditionelle IAVE-Glocke: Augsburgs Oberbürgermeister Kurt 
Gribl, die bayrische Familien-, Arbeits- und Sozialministerin Kerstin Schreyer, 
IAVE Welt-Präsidentin Kylee Bates und Chef-Organisator Wolfgang Krell vom 
Freiwilligen Zentrum Augsburg 

Oktober 2018

25. IAVE Welt-Freiwilligen-
konferenz in Augsburg

Im Oktober schaute die ganze Engagement-Welt auf Augsburg: Dort fand zum 
ersten Mal in Deutschland die IAVE Welt-Freiwilligenkonferenz statt. 700 Teilneh-
mer/innen aus über 60 Ländern konnten in Augsburg begrüßt werden. Es gab es 
fünf Plenumssessions, zwölf Podiumsdiskussionen und 32 Workshops mit knapp 
100 Projektvorstellungen rund um bürgerschaftliches Engagement, unter ande-
rem mit Bundesentwicklungsminister Gerd Müller, der stellvertretenden Gene-
ralsekretärin des Internationalen Roten Kreuzes, Jemila Mahmood, und dem Ge-
neralsekretär der United Nations Volunteers, Olivier Adam. Gemeinsam mit IAVE 
organisierte das Freiwilligen-Zentrum Augsburg den Kongress. Partner bei der 
Organisation waren auf lokaler Ebene die Stadt Augsburg, das Amt für Kinder, 
Jugend und Familie, das Büro für bürgerschaftliches Engagement und der Stadt- 
jugendring Augsburg. Auf regionaler Ebene trug die lagfa bayern e.V. und auf natio- 
naler Ebene die bagfa e.V. zu der Konferenz bei. 

Vernetzt und gut drauf 

Mehr Informationen hier:  

November 2018

Treffen der Netzwerkpartner 
der Freiwilligendatenbank

„Kommunikation“ war die große thematische Klammer des Netzwerkpartnertref-
fens von Aktion Mensch e.V. und bagfa e.V. 2018. Und so freuten sich die beiden 
Kooperationspartner über 50 Vertreterinnen und Vertreter von Freiwilligenagentu-
ren am 05. und 06. November in Berlin begrüßen zu können, um gemeinsam über 
ihre Arbeit, ihre Angebote und ihre Ziele in der Freiwilligenagentur und mit der 
Freiwilligendatenbank zu kommunizieren. 
Mehr Informationen hier:  

https://www.iave.org/wvc2018
https://www.bagfa.de/kontrast/aktuelles/archiv/2018/november/artikel/kommunikation-ist-viel-mehr-als-der-austausch-von-informationen-6-treffen-der-netzwerkpartner-der-freiwilligendatenbank-von-aktion-mensch-ev-und-bagfa-ev.html
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bagfa Publikationen im Überblick: 
Vielfalt zum Vertiefen 

Komprimiertes Wissen in gedruckter Form: Das sind die mittlerweile neun Leitfäden der bagfa. In übersichtlicher Form 
bereiten sie Informationen für Freiwilligenagenturen auf, die den Alltag verändern können, Prozesse neu strukturieren 
helfen oder einfach zum Nachdenken einladen.

bagfa-Leitfäden
• Neue Engagierte. Freiwilliges Engagement von geflüchteten Menschen fördern (2018)
• Bekannter werden. Öffentlichkeitsarbeit für Freiwilligenagenturen (2018)
• Teilhabe möglich machen. Inklusion und Freiwilligenagenturen (2017)
• Thema werden: Politische Netzwerkarbeit und Interessenvertretung von Freiwilligenagenturen. (2016)
• Freiwillige willkommen !!!“ – Qualifizierung und Zertifizierung von Einsatzstellen (2014)
• Patenschaften - ein Modell für Freiwilligenagenturen?  (2012)
• Organisationsprofile von Freiwilligenagenturen (2012)
• Aufbau einer Freiwilligenagentur - Ein Leitfaden für die Praxis (2011)
• Unterwegs! - Anregungen zur interkulturellen Öffnung von Freiwilligenagenturen (2011)

Themenbezogen bittet die bagfa die Freiwilligenagenturen immer wieder einmal um die Beteiligung an Umfragen. Diese 
bilden dann meist die Grundlage für die bagfa, sich auch in den wissenschaftlichen Diskurs einzumischen: Die bagfa- 
Analysen arbeiten aktuelle gesellschaftliche Fragestellungen auf. So entsteht ein aktuelles Bild von Haltungen und  
Herangehensweisen von Freiwilligenagenturen.

bagfa-Analysen 
• Ankommenspatenschaften: Einsichten aus einem Modellprojekt für geflüchtete und einheimische Menschen (2017)
• Das Engagement für und mit Flüchtlinge(n) Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten (2016)
• Lust auf Verschiedenheit – Inklusionsprozesse gestalten (2016)
• Lust auf Verschiedenheit international – Freiwilliges Engagement und Inklusion (2016)

Handreichungen der bagfa geben in kompakter Form praxisnahe, fundierte Tipps zu Fragestellungen, die Freiwilligen-
agenturen in ihrem Arbeitsalltag beschäftigen. Darüber hinaus stellen sie eine Einladung der bagfa an die Freiwilligen-
agenturen dar, sich mit bestimmten Themen zu beschäftigen. 

bagfa-Handreichungen
• Leistungs- und Ausstattungsprofil von Freiwilligenagenturen: eine Strukturempfehlung der bagfa (2018)
• Zwischen Ideal und Realismus: Ein Kompass zur Bewertung von Projekten - eine Arbeitshilfe der bagfa (2018)
• Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen: Das QualitätsManagementSystem der bagfa – Definitionen, Ziele

und praktischer Ablauf (2018)
• Wheelmap-Aktionen in Freiwilligenagenturen planen. Eine Handreichung für den Einstieg (2018)
• Monetarisierung im Engagement – Was tun? Eine Handreichung für Freiwilligenagenturen (2015)

Die bagfa ist für ZiviZ im Stifterverband ein wichtiger Kooperationspartner, weil sie Mut zu 
neuen Impulsen hat und das Thema engagmentfördernder Infrastrukturen kompetent und 
kreativ weiterentwickelt.
Dr. Holger Krimmer, Geschäftsführer ZiviZ gGmbH im Stifterverband

https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Publikaitonen/NeueEngagierte_Leitfaden_bagfa.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Publikaitonen/2018_Bekannter_werden_Leitfaden_O__A_bagfa.pdf
http://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/leitfaeden/2017_Leitfaden_Inklusion_web.pdf
http://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/leitfaeden/Lobby-Leitfaden_web.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Leitfaden_Qualifizierung_Zertifizierung_Einsatzstellen_bagfa_web.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/LF-Patenschaften_web.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/LF_OrgaProfile_web.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Aufbau_FWA/bagfa_Leitfaden_Aufbau_K3_Doppelseiten.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Aktuelles/bagfa_Leitfaden_Unterwegs_WEB__2__01.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/materialien/Fluechtlinge/2017_bagfa-Analyse__Ankommenspatenschaften.pdf
http://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Gefluechtete/2016_bagfa-analyse_Fluechtlingshilfe.pdf
http://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/materialien/Analyse_Inklusion_web.pdf
http://bagfa-inklusion.de/wp-content/uploads/2016/11/bagfa_Analyse_Inklusion_Engagement_international-1.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/materialien/bagfa-materialien/2018_Strukturempfehlungen_FWA_bagfa.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/Materialien/Materialien/2018_bagfa_Kompass_Bewertung_Projekte.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/bilder/QMS/QM-Handbuch_2019_Definitionen.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/bilder/QMS/QM-Handbuch_2019_Definitionen.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/leitfaeden/2018_Wheelmap-Aktionen-in-Freiwilligenagenturen-planen_web.pdf
https://www.bagfa.de/fileadmin/user_upload/dateien/leitfaeden/2015_bagfa_Handreichung_Monetarisierung.pdf


Die bagfa und ihre Mitglieder

 

Hessen
•	 Freiwilligenzentrum - aktiv für Bad Nauheim e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Darmstadt
• Omnibus – die Freiwilligenagentur, Eschwege
•	 Büro Aktiv „Ehrenamtszentrale“, Fulda
•	 Treffpunkt Aktiv, Fulda
• Ehrenamtsagentur Gelnhausen
•	 Freiwilligenzentrum für Stadt und Landkreis Gießen e.V.
•	 Freiwilligenagentur  Landkreis Darmstadt-Dieburg, Groß-Zimmern
•	 freiwilligen-agentur-hanau, Hanau
•	 FreiwilligenZentrum Kassel e.V.
• Maintal Aktiv Freiwilligenagentur 
•	 Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf e.V.
• Freiwilligen-Agentur Usinger Land, Neu Anspach 
•	 Freiwilligenagentur im Bürgerinstitut e.V. – ,,Soziales Engagement in Frankfurt“
•	 Stadtverwaltung Oberursel Netzwerk Bürgerengagement 
•	 Ehrenamtsagentur Kreis Offenbach Arbeitsstelle für Projektentwicklung

und Engagementförderung (AfPE), Dreieich
• Freiwilligenzentrum Offenbach e.V.
• Freiwilligenzentrum Mittelhessen, Wetzlar
• Freiwilligenzentrum Wiesbaden e.V. 
•	 Ehrenamtsakademie der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN), 

Darmstadt (Fördermitglied)
•	 EhrenamtsBüro E3, Eltville am Rhein (Fördermitglied)
•	 Dr. Christa Perabo, Marburg (Fördermitglied)

Rheinland-Pfalz
•	 Kreisverwaltung Altenkirchen Ehrenamtsbeauftragte
•	 Inklusive Freiwilligenagentur Altenkirchen
• Seniorenbüro „Die Brücke“, Bad Ems
•	 Stadtverwaltung Kaiserslautern Freiwilligen Agentur Kaiserslautern
•	 KoblenzerBürgerStiftung 
•	 Ehrenamtsbörse VEhRA, Ludwigshafen a. Rhein
•	 Speyerer Freiwilligenagentur spefa
•	 Ehrenamtsagentur Trier
•	 Feiwilligenagentur Kreis Germersheim, Wörth am Rhein
•	 Ehrenamtsbörse Bingen (Fördermitglied)

Saarland
•	 Ehrenamtbörse des Regionalverbandes 

Saarbrücken und der LAG Pro Ehrenamt e.V.
•	 Ehrenamtsbörse des Landkreises Saarlouis 

(Fördermitglied) 

Bremen
•	 Freiwilligen-Agentur Bremen
•	 Freiwilligenagentur Bremerhaven 

Niedersachsen
•	 Freiwilligenagentur Achim
•	 Freiwilligenagentur AWO Ammerland, Bad Zwischenahn
• Freiwilligenagentur Barnstorf 
• Freiwilligen Zentrum Barsinghausen
• Freiwilligenagentur KELLU, Celle
• Ehrenamtsagentur Cloppenburg
•	 Freiwilligenzentrum Cuxhaven
• Servicestelle Ehrenamt, Dörpen
•	 FreiwilligenAgentur, Garbsen
• Ge(h)mit - Geeste miteinander, Geeste
•	 FreiwilligenAgentur Goslar
• Freiwilligen Agentur Hameln-Pyrmont
• Freiwilligenzentrum Hannover e.V.
• Freiwilligen-Zentrum BONUS Hildesheim
•	 Freiwilligenzentrum der Samtgemeinde Horneburg, Niederelbe
•	 FreiwilligenAgentur Jever
• Freiwilligenagentur - Landkreis Leer
• Freiwilligen-Zentrum Lingen e.V.
• FreiwilligenAgentur des Paritätischen Lüneburg
• Ehrenamtsbüro der Stadt Melle 
•	 Freiwilligenzentrum Meppen
• Freiwilligen-Zentrum Neustadt a. Rbge. e.V.
• Freiwilligenagentur Landkreis Aurich, Norden
• Freiwilligen Agentur Grafschaft Bentheim e.V., Nordhorn
•	 AWO Northeim Ehrenamtsagentur für den Landkreis Northeim
•	 :ehrensache – Agentur für freiwilliges Engagement, Oldenburg
•	 Freiwilligen-Agentur Osnabrück
• Freiwilligen Agentur OHA des Paritätischen, Osterode
• Freiwilligen-Agentur Peine
• Ehrenamt vor Ort in Rehburg-Loccum e.V.
•	 Koordinierungsstelle für ehrenamtliche Arbeit, Rotenburg
•	 Freiwilligenagentur Salzhemmendorf
• Spontan – Nachbarschaftshilfe und Freiwilligenagentur, Sarstedt
•	 FreiwilligenAgentur Syke
• freiwilligenAgentur Uelzen
•	 Freiwilligenagentur Varel 
• Freiwilligenagentur Mischmit, Wildeshausen
• Freiwilligen-Agentur Wilhelmshaven
• Agentur fürs Ehrenamt, Winsen 
•	 Freiwilligenagentur Jugend-Soziales-Sport e.V., Wolfenbüttel 
• Freiwilligen Agentur Gehrden e.V.
• Stadt Emden Koordinierungsstelle Ehrenamt
•	 Bonus Beratungsstelle für Bürgerschaftliches Engagement Göttingen
•	 Evangelisches Perthes-Werk e.V., Münster (Fördermitglied)
•	 Freiwilligenagentur Nienburg (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Ostercappeln (Fördermitglied)
•	 Freiwilligenagentur Samtgemeinde Bersenbrück (Fördermitglied)
•	 Freiwilligenagentur Stadt – Kreissportbund, Stade (Fördermitglied)
•	 Freiwilligenagentur Wedemark (Fördermitglied) 
•	 Zentrum für ehrenamtliches Engagement im Landkreis Holzminden 

(Fördermitglied) 

Luxemburg: Agence du Benevolat Luxembourg, Strassen (Fördermitglied) Schweiz: BENEVOL Schaffhausen (Fördermitglied)

Nordrhein-Westfalen
•	 Freiwilligen-Zentrum Aachen
•	 Hand/fest – die Freiwilligen-Agentur Ahaus
• Freiwilligenagentur Bielefeld
• Freiwilligen-Agentur Bocholt
• bea - Bochumer Ehrenamtsagentur
•	 Freiwilligenagentur Bonn
• Freiwilligenzentrale Dinslaken
• duesseldorf-aktiv.net e.V.
•	 MachMit-Servicebüro – Die Freiwilligenzentrale, 

Düsseldorf
• Freiwilligen-Akku Tatkraft für Emsdetten
• Ehrenamt Agentur Essen e.V.
•	 Ehrenamtsagentur Gelsenkirchen e.V.
•	 Freiwilligenzentrale Hagen
• Freiwilligenzentrale Hamm
• Selbsthilfe- und Freiwilligenzentrum im Kreis Heinsberg
•	 Freiwilligen-Zentrum Jülich
• Büro für Bürgerengagement, Köln
•	 Ceno & Die Paten e.V., Köln
•	 Kölner Freiwilligenagentur e.V.
•	 Mensch zu Mensch – Freiwilligenzentrum, Köln
•	 Forum Ehrenamt, Königswinter
•	 Freiwilligenzentrale Moers
• Freiwilligen-Zentrum Mönchengladbach
• Centrum für bürgerschaftliches Engagement e.V., 

Mülheim a.d. Ruhr
•	 Freiwilligenagentur Münster
• Netzwerk Bürgerengagement Recklinghausen
•	 Freiwilligen-Agentur Rhein-Sieg-Kreis, Siegburg
• feder e.V. Forum Ehrenamt der Euskirchener Region 

(Fördermitglied)
•	 FreiwilligenAgentur Dortmund (Fördermitglied)
•	 Freiwilligenbörse Kiste, Ibbenbüren (Fördermitglied)
•	 VIS a VIS Agentur für Kommunikation, Köln (Fördermitglied)
•	 Uwe van der Lely, Bochum (Fördermitglied)
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Bayern
•	 AlFa Altdorfer Freiwilligenagentur e.V.
•	 SonnenZeit Freiwilligenagentur, Ansbach 
• WABE Freiwilligenzentrum, Aschaffenburg
•	 Freiwilligen-Zentrum Augsburg
• CariThek Bamberger Freiwilligenzentrum
•	 Freiwilligen Zentrum Bayreuth
• Treffpunkt Ehrenamt Cham
• FreiwilligenAgentur Dingolfing-Landau
• Freiwilligenzentrum Fürth
• WinWin  Freiwilligenzentrum Nürnberger Land, Hersbruck
•	 Freiwilligen Agentur Ingolstadt e.V.
• fala FreiwilligenAgentur Landshut
• Aktive Bürger Lichtenfels
•	 Freiwilligen-Agentur Tatendrang München
• Freiwilligenagentur „Hand in Hand“, Neu-Ulm
• Freiwilligen Agentur Neumarkt e.V., Neumarkt i. d. Oberpfalz
• Zentrum Aktiver Bürger, Nürnberg
•	 Freiwilligenagentur im Landkreis Regensburg
• FreiwilligenAgentur Regensburg
• Freiwilligen Zentrum Straubing e.V.
• Freiwilligenagentur altmühlfranken, Weißenburg
• Treffpunkt Ehrenamt Freiwilligenagentur-Würzburg
• Freiwilligenagentur ,,Anpacken mit Herz“, Weilheim (Fördermitglied)
•	 Ursula Erb, Ingolstadt (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Landratsamt Traunstein (Fördermitglied)

Baden-Württemberg
•	 Engagementbüro Stadt Bruchsal 
•	 Freiwilligenagentur BAFF, Fellbach-Oeffingen
• Freiburger Freiwilligen-Agentur
• FreiwilligenAgentur Heidelberg
• Ich für uns - Freiwilligenagentur HDH, Heidenheim
• FreiwilligenAgentur Leonberg Bürgerzentrum Stadtmitte
• Freiwilligenagentur Pforzheim-Enzkreis (FRAG)
• Bürgerbüro AKTIV, Ravensburg
•	 Freiwilligenagentur Rheinfelden
• Danke!* - Die Freiwilligenagentur, Stuttgart
•	 Freiwilligenzentrum Caleidoskop, Stuttgart
• BüroAktiv Tübingen e.V.
•	 engagiert in ulm e.V. 

Brandenburg
•	 Freiwilligenzentrum Brandenburg
•	 Freiwilligenagentur Cottbus
• Caritas – Freiwilligenzentrum Frankfurt/Oder
•	 Kompetenzzentrum Havelland, Rathenow (Fördermitglied)

Schleswig-Holstein
•	 Freiwilligenagentur Geesthacht
•	 neues EHRENamt e.V. - Ehrenamtsbüro Itzehoe
•	 Ehrenamtsbüro nettekieler, Kiel 
•	 ePunkt - die Freiwilligenagentur für Lübeck e.V.

Berlin
•	 Freiwilligenagentur CHARISMA
•	 FreiwilligenAgentur KreuzbergFriedrichshain
• Freiwilligenagentur Marzahn-Hellersdorf
• Sternenfischer – Freiwilligenzentrum Treptow-Köpenick
•	 Stiftung Gute Tat 
•	 Landesfreiwilligenagentur Berlin 
•	 Oskar I freiwilligenagentur Lichtenberg 
•	 FreiwilligenAgentur Fabrik Osloer Straße e.V. 
• Neuköllner EngagementZentrum
•	 ASB-Berlin, Engagementzentrum (Fördermitglied)
• AWO ExChange – Freiwilligendienste aller Generationen (Fördermitglied)

Österreich: Servicestelle Freiwilliges Engagement Caritas der Erzdiözese Wien – Hilfe in Not, Wien (Fördermitglied)

Hamburg 
•	 Aktivoli Wandsbek Freiwilligenzentrum
•	 Freiwilligenagentur Nord c/o Aktion Buch e.V.
• Freiwilligenagentur Bergedorf
• Freiwilligen Zentrum Hamburg
• Zeitspender-Agentur, ASB Hamburg
•	 Bürger helfen Bürger e.V. FreiwilligenBörse Hamburg (Fördermitglied)
•	 Freiwilligennetzwerk Harburg (Fördermitglied)
•	 tatkräftig e.V. (Fördermitglied)

Thüringen
•	 Freiwilligenagentur Eisenach
•	 Freiwilligenagentur Erfurt
• Kompetenzzentrum Ehrenamt, Erfurt
•	 Freiwilligenagentur Gotha
• Freiwilligenagentur Jena
• Ehrenamtsagentur des Unstrut-Hainich-Kreises, Mühlhausen
•	 EhrenamtsAgentur der Bürgerstiftung Weimar
•	 AWO Landesverband Thüringen e.V. Koordinierungsstelle Ehrenamt, Erfurt (Fördermitglied)
•	 Freiwilligenagentur Landkreis Nordhausen (Fördermitglied)

Sachsen
•	 Freiwilligenzentrum Chemnitz
•	 Freiwilligenzentrale der Diakonie Leipziger Land, Grimma
• Freiwilligen-Agentur Leipzig e.V.

Sachsen-Anhalt
•	 Freiwilligenagentur MehrWERT, Bitterfeld-Wolfen
•	 Ehrenamtsbörse Landkreis Wittenberg, Gräfenhainichen 
•	 Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V., Halle
• Freiwilligenagentur Magdeburg e.V.
• Freiwilligen-Agentur Altmark e.V., Stendal
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Die bagfa e.V. ist eingetragen im Vereinsregister des Landes Berlin (AG Charlottenburg) unter der VR-Nr. 19406 B.  
Die bagfa e.V. dient ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. 
AO, festgestellt durch Bescheid des Finanzamtes für Körperschaften I Berlin vom 20.02.2017.

bagfa transparent 

„Initiative Transparente Zivilgesellschaft“

Transparenz ist uns wichtig, deshalb macht die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. im Sinne 
der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“ Informationen öffentlich. 

Die zehn Punkte, die der Initiative entsprechend jede zivilgesellschaftliche Organisation der Öffentlichkeit zugänglich 
machen sollte, finden Sie hier:   bagfa transparent

Dazu zählen unter anderem die Satzung, die Namen der wesentlichen Entscheidungsträger sowie Angaben über Mittel-
herkunft, Mittelverwendung und Personalstruktur. Außerdem ist dort auch der Jahresabschluss 2017 (Bilanz und Ge-
winn- und Verlustrechnung) hinterlegt. 

Finanzen: ein kurzer Überblick zu 2017

Die bagfa hatte Einnahmen in Höhe von 1.647.599,01 Euro. Die Ausgaben betrugen 1.615.425,42 Euro. Damit wurde ein 
Jahresüberschuss in Höhe von 32.173,59 Euro erzielt. Der Jahresabschluss wurde mithilfe eines externen Steuerbüros 
erstellt. 

Einnahmen

Zuwendungen Projekte 1.486.960,58 Euro 

Spenden und Kooperationsprojekte 87.032,00 Euro

Mitgliedsbeiträge 44.350,00 Euro

Teilnahmegebühren 25.292,91 Euro

sonstige Einnahmen 3.963,52 Euro

Summe Einnahmen 1.647.599,01 Euro

Aufwendungen

Weiterleitungen Projektmittel 1.050.588,02 Euro

Personalkosten 379.509,37 Euro

Sachkosten 171.498,03 Euro

Preisgelder und Stipendien 13.830,00 Euro

Summe Aufwendungen 1.615.425,42 Euro

Jahresüberschuss 32.173,59 Euro

https://www.bagfa.de/ueber-uns/initiative-transparente-zivilgesellschaft.html
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Partner der bagfa

Fotonachweise:

Titel: Christoph Urban
S.2: Bundesregierung/Steffen Kugler
S.4, S.8, S.10, S.12, S.16: privat
S.6 oben: Freiwilligenagentur Grafschaft Bentheim e.V.
S.9: Freiwilligen-Zentrum Hamburg
S.13 oben: Florian Janssen
S.17 oben: Pixabay
S.21: ASB-Zeitspender-Agentur Hamburg
S.24: Christoph Urban
alle weiteren: bagfa e.V.
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